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Zum 9. Vovember 1919.
Jahrestag der Revolution! Für das, was ſich am

9. November und ſeitdem ereignet hat, ein gewagtes Wort. Wir alle
haben uns eine Revolution anders vorgeſtellt. Es war nicht eigentlich
vulkaniſcher Ausbruch, der Bauten einwarſ, ſondern mehr herbſtlicher
Sturm, vor dem welke Blätter fielen. Aber noch ſind wir nicht am
Ende, vielinehy ſtehen wir mitten darin und wiſſen nicht, wie ſich alles
weiter geſtalten wird.

Wir haben keinen Ankaß, dieſen Tag feſtlich zu begehen. Es
kann nicht verſehwiegen werden, daß die Ereigniſſe des 9 November
und was ſich daran knüpfte, unſerem Volk und Vaterland ſchweren
Schaden getan hat. Jnsbeſondere, daß unſer im Kriege ſchon
ſchwer genug mitgenommenes Wirtſchaftsleben dadurch in jeder
Beziehung weiter herunkergebracht und geſchädigt iſt. Auch daß die
Achtung vor Recht und Geſes, das erſte Erfordernis demokratit
ſcher Freiheit, vom Kriege berelts unterhöhlt, neue ſchwere Sköße er
litt. Alles in allem: daß die Niederlage, mit welcher der Krieg für
uns abſchloß, durch die Revolution in Weſen und Folge vergrößert
wurde.

Nein, zum Feitern haben wir an dieſem Tage keinen Grund!
Aber zur Einkehr, zum Rückblick und Ausblick. Wir hätten
gewünſcht, unſer Staatsleben in organiſcher Entwicklung zu jenem
Grade politiſcher Freiheit einportragen zu können, den es heute erreicht
hat. Daß das nicht geſchehen konnte, daß mit kataſtrophaker Schnellig
keit eines Tages erſchien, was ſchon längſt für das Daſein reif war,
daß dieſe Kataſtrophe, die Gutes brachte, ſo viel Wertvolles mit ſich
fortriß, das iſt gewiß nicht die Schuld weltfremder, fanatiſierter Heher,
ſondern es iſt die Schuld eines wirklichkeitsfreinden, ſtarrköpfigen Re
gierungsſhſtems, deſſen Vertreter es nicht verſtanden, der jungen Kraft
rechtzeitig ein hreites Betätigungsfeld zu ſchaffen, durch vorausſchauende
Reformen dem Umſturz ſeinen Nährboden zu zerſtören. Schlimm ge
mig, daß wir dieſe im Laufe der Geſchichte ſchon ſo oft mit blutiger
Deuklichkeit erteilte Lehre von neuen empfangen mußten. Möge es
das letztemal ſein! Dafür zu ſorgen, ſt Aufgabe freiheitlicher und
demokratiſcher Politik

Nun gilt es, das Gute, das dieſes letzte Jahr brachte, die poli
tiſche Freiheit und Gleichberechtigung aller Deutſchen, aus
der Verfaſſung, in der ſie niedergelegt ward, in die Wirklichkeit
des täglichen Lebens zu überführen Es gilt zugleich
die e Peſtbheſtändeguns Krieg ugd Uünſturg aus
zurokten Die Zügelloſigkeit, mit der viele einzelne nur ſich und

ihren Vorteil wollen, ohne das Geſamtwohl im Auge zu behalten, die
ſtete Bereikſchaft, Geſetz und Recht vbeiſeite zu ſchieben, ja offen zu
brechen, wo augenblicklicher Vorteil oder gar nur perſönliches Gelüſt
den Anreiz dazu geben, das Kbermaß politiſcher Erregung und damit
im Zuſammenhang die Abneigung gegen ſtekige Werkkagsarbeit das
alles muß mit feſter Hand und nötigenfalls rückſichtsloſem Durchgreifen
in diejenigen Schranken verwieſen werden, die das Allgemeinwohl und
das Weſen des Rechtsſtaats fordern

Nicht nörgelnde Abwendung von dem, was die Revolution heute
als Tatſache vor uns ſtellt, kann uns helfen; nicht die unfruchtbare
Oppoſition, wie ſie die Rechtsparteien treiben und ſogar bis zur Etats
berweigerung übertreiben, weiſt uns den Weg in die Zukunft. Eben
ſowenig das einſichtsloſe Geſchret radikaler Gruppen, denen nichts
ſchnell genug geht und die zu glauben ſcheinen, man könne das kalte
Haus wärmen, indem man die Fenſterſcheiben einwirft. Sondern
helfen kann und wird nur der Entſchluß und die Dat treuer
und zäher Arbeit auf dem Boden des Vorhandenen,
mit dem Willen zum Aufbaun, im Kampf gegen die
Zerſetzung.

Dieſen Entſchluß und dieſe Tat ſtärker zu machen als je, ſei di
Frucht des erſten Jahrestages ſeit dem 9. November 19148 Dann
werden wir Zeiten heraufführen, in denen das deutſche Volk zur Be
gehung feſtlicher Jahrestage wieder das innere Recht hat.

Nach dem Frieden.
Einſpruch gegen die neuen Forderungen der Entente.

Der Verein Hamburger Reeder hat folgendes Telegramm an die
Reichsregierung geſandt

Die im zweiten Protokoll zum Friedensvertrag von der Entente
niedergelegten Forderungen bedeuten mit der Ausli eferung von
Schwimmdocks und Kranen nicht nur für die zunächſt davon
betroffenen Werften, ſondern auch für die deutſche Seeſchiffahrt eine
ſchwere Gefährdung. Mit der Abgabe von Seebaggern eine Bedrohung
des geſamten deutſchen Seehafenverkehrs. Die Beſchlagnahme von
Schleppern würde, ſoweit Seeſchlepper in Frage kommen, auch die
Seeleichter in Mitleidenſchaft ziehen und damit den für unſer Wirt
ſchaftsleben unentbehrlichen Hüſtenverkehr lahmlegen.
Die ungausbleibliche Folge dieſer Auslieferung wären zahlreiche
Arbeiterentlaſſungen in Werften, Schlepp, Seeſchiffahrts und Ge
ſchäftsbetrieben. Wir bitten daher dringend, den durch nichts zu vrecht
ferkigenden Forderungen der Entente, die den Wieder g ufbau der
Heun tſchen Wirtſchaft völlig zur Unmöglichkeit
machen würden, den aller äußerſten Widerſtand entgegen
zuſetzen und die Durchführung mit allen Mitteln zu verhüten.

Amerika gibt en Verſailler Vertrag aunratifiziert
zurück.
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Forderungen der Entente.
T el Ebenſo wie der Verein der

egramm an die Reichsregierung, hat
in einem Schreiben an das Aus

wärtige Amt in Berlin gegen die neuen Forderungen der Entente nach
Aus lieferung von Schwimmdocks, Kranen, Schleppern und Baggern
durch Deutſchland o die verſenkten Kriegsſchiffe in Scapa Flow den
ſchärfſten Einſpruch erhoben. Die Erfüllung dieſer Forderungen würde
die Einſtellung des Bekriebes der Werſten vedenten und den Wieder
aufban der deutſchen Schifffahrt auf Jahre hinaus lkahmlegen. (Das
will England ja auch nur und nur die Unentwegten auf der Linken
in Deutſchland wollten und wollen das nicht wahr haben. Man will
auf der feindlichen Seite ganz gemüklich von den Renten leben, die
man auſ fede Art und Weiſe von dem deutſchen Volke herauszuſchinden
gedenkt. D. R

De Verwaltung des beſehten Gebletes.
Berlin, 8. Nov. Der franzöſiſche Oherkommiſſar der beſetzten

rheiniſchen Gebiete Dir ar d hat in einer Unterredung mit dem Be
richterſtatter es „Petit Parjſien“ u. a. geäußert: Die franzöſiſchen
Kontrolloffigiere bönnten verſchwinden, wenn die vkkupierten Länder
nach den Wünſchen der Länder ſelbſtverwaltet werden. So lange aber
die Behörden dieſer Länder durch preußiſche Beamte geleitet Würden,
müßte ſich Frankreich um dieſe Politik mmern, um zu verhindern,
daß der Okkupation entgegen gearbeitet und die Sicherheit der alliterten

Armeen geſährdet wird
Hierzu bemerkt die „D. Allg. Zig. das beſte Schutzinittel gegen

ſolche Beſtrebungen würde in dieſem Halle die on Herrn Tirard ver
ſprochene lohale uns wohlwollende Ausführung des Friedensvertrages
ſein. Die deutſchen Behörden würden ihm in dieſer Hinſicht kein Miß
trauen entgegenbringen. Es würde in Frankreich gewiß als ein großer
Fortſchritt angeſehen werden, wenn künftig die bretoniſchen Gehrete
durch Bretonen und die lothringiſchen durch Lothringer verwaltet
würden.

Die öſterreichiſchen 60zigldemoßraten zum Tode Hagſes.

Wien, 8. Nov. (Priv.-Tel.) Auf die Nachricht vom Tode des
Abgevrdneten Hagſe ſandie der Parteiborſtand und die ſogaldemokra-
tiſche Fraktion der Nalionalver ſammlung folgendes Telegramm an
den Vorſtand der U. S. P. D. und an die Redaktion der Freiheit in

tariſche Beleghng in Leſer ſchweren Ken erleidet, trauern wir mit
Euch um den tapferen und opferwilligen Vorkämpfer des Sozialismus
Unterſchrift: Seitz, Skaret und Adler

h J e
Selbſthilfe unſerer Kriegsgefangenen!

Da nach Mitteilung des Großen Engliſchen Hauptquartiers vom
25. Oktober noch immer nicht genügend deutſche Schiffe zur Abholung
der Kriegsgefangenen in England eintreffen und da das Weſtern Com
inando in Cheſter die Auskunft gab, daß an Weihnachten noch nicht
alle Kriegsgefangenen zu Hauſe ſein werden, hat ſich das Lager Hand
forth entſchloſſen, mit holländiſchen Reebereien in Verbindung zu
treten, um auf eigene Koſten für die Heimkehr einSchiff zu mieten. Die Kriegsgefangenen hoffen, daß die deutſche
Regierung gegen dieſes Vorhaben n hts einzuwenden haf, im Gegen
teil, daß man ihre Bemühungen in Holland Unterſtützen wird be

verſucht laſſen wird, um die Heimkehr zu be chleunigen.
Ein angeblicher Friedensſchritt der Entente im Herbſt 1917.
In der „Neuen Züricher Zeitung macht ein Deutſcher Mitteilun

gen über einen angeblichen Friedensſchritt der En
tente im September 1917, der im Auftrage der engliſchen
Regierung durch einen ehemaligen hohen engliſchen Statsbeamten auf
dem Wege über einen in einem neutralen Lande lebenden Freund
deutſcher Abſammung erfolgt ſei. Die engliſchen Bedingungen, die
durch dis betreffende deutſche Geſandtſchaft nach Berlin weitergeleitet
worden ſeien hätten u. a. Vorſchläge für eine maritime Abrüſtung en
halten. England hätte bezüglich der Kriegsentſchädigungen nur die

land ſollte ſeine Grenzen von 1911 behalten Serbien hätte einen Zu
ang zum Meere bekommen. Elſaß Lothringen war als autonomer
tagt vorgeſehen. Eine ſpätere Volksabſtimmung ſollte über die Bei

behaltung der Autonomie oder den Anſchluß an Deutſchland bez.
Frankreich entſcheiden. Die Kolonien ſollten bei Deutſchland bleiben.
Weiterhin enthielten die Bedingungen Vorſchläge über die Beſchrän
kung der militäriſchen Rüſtungen und über die Bildung eines Völker
bundes. Der Gewährsmann der „Neuen Züricher Zeitung“ meint,
der Kaiſer ſei mit allen dieſen Bedingungen einverſtanden geweſen,
mit Ausnahme der über Glſaß Lothringen. Indeſſen ſei von Berlin
aus nichts geſchehen und die deutſche Geſandtſchaft im neutralen Aus
lände habe überhaupt keine Antwort erhatten.

Die Meldung verrät die Quelle nicht, aus der dieſe Enthüllung
ſtammt, und ſie verrät auch die Namen der beteiligten Perſonen nicht
ſo daß die ganze Sache wenig glaubwürdig erſcheint, ſo lange die
N. Z. nicht klarere Angaben zu machen in der Lage iſt.

Eine deutſche Note über die oberſchleſiſchen
Gemeinderatswahlen.

Berlkin, 8. Nov. Wegen der oberſchleſiſchen Gemeinderats
wahlen wurde in Paris die Anlwortnote überreicht, die folgendes be
ggt: In Preußen wurde für die Gemefndewahlen das ſogenannte
DreiklaſſenWahlrecht nach der Revolution zugunſten des allgemeinen
und gleichen Wahlrechts beſeitigt. Während im übrigen Preußen die

ſtattgefunden haben, kann, nachWahlen nach dem neuen Recht bereits
dem in Oberſchleſien Ruhe und Ordnung wieder eingekehrt ſind, die
preußiſche Regiernng nirht mehr länger zögern, die aus h
G en verſchobenen Gemeindewahlen ghhallen zu laſſen
Friedensvertrag, namentlich auch der Anlage zu Artikel 88
Grund zu entnehmen, baß die preußiſche Staatsregierung an der Aus
übung ihres ſonveräten Rechts, die Verwaltung in dem künftigen Ab
ſt mungsgebiet bis zum Jnkraſttreten des Friedensvertrages durch

Zuſühren, gehindert werde. Die deutſche Regierung hat keinen Zweiſel,
daß unter dieſen Umſtänden die alliterten Hauptmächte ihre Bedenten
gegen die Abhaltung der Wahlen in derr n umſo eher zurück
ſtellen werden, als es die erklärte Abſicht der Mächte iſt, den demokra-
tiſchen Grundſähen durch den Frieden den Weg zu ebnen.

Ein engliſcher Reinſfall in Flensburg.
Fleneburg, 8. Nov. Die engliſchen Offiziere auſ

v e Mißverſtandniſſes hierher gerommen waren, um die ſo
Stadt durch engliſche Truppen vorzubereiten,

e vorgeſetzken Behörde angewieſen worden, von der Aus
hres Anſtrages Abſtand zu nehmen und wieder abzureifen.
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Her Rüchtransport deutſcher Kriegsgefangener.

„Zondon, 8. Nov. (Priv.-Tel.) Den engliſchen Blättern zufolge
gibt das britiſche Kriegsamt bekannt, dah vom 1. September bis zum
29. Okt. d. J. 228 968 deutſche Kriegsgefangene heimbeſördert wurden.

Deutſche Hohumente zur Vorgeſchichte des Krieges.

Berlin, 8. Nov. (Priv.-Tel.) Wie das „Berl. Tagebl. er
fährt, nähern ſich die Arbeiten der Herausgeber der den chen Dokn
mente zur Vorgeſchichte des Krieges ihrem Ende. Die Herausgeber
ber urſprünglich von Kautsky zuſgminengeſtellten Aktenſtücke, Graf
Max Montgelas und Profeſſor Max Schücking. haben die zweiteKorrektur faſt erledigt, ſo dag bis zum Ende ber Woche mit dem Ab

ſchluß der zweiten Leſung gerechnet werden kann. Die Korrektur-
arbeiten ſind deshalb etwas angwierig, weil die Korrekturgbzüge ſtets
re mit den Originalen verglichen werden. Jhr Erſcheinen wird
ofort nach der Druglegung erfolgen.

Vor einem Streik der franzöſiſchen Ciſenbahner.
Paris, g. Nov. (Havas) Die Gewerkſchaft der Eiſenbahner

von Paris nahm eine Tagesordunng an, in der die Arbeiter aufge
fordert werden, am Freitag Nachmittag die Arbeit niederzulegen. um
gegen das langſame Fortſchreiten der Amneſtieangelegenheit und gegen
den GEingriff in Rußland zu proteſtieren.

Keine ſoſortige Abſtimmung im amerikaniſchen Genat.
M

g über den Frie
nt.

Engliſche Truppen für die polniſchen Abſtimmungsbezirke.

Amſterdam 8. Nov. Daily Expreß“ teilt amtlich mit, daß
die Engländer im Verein mit den Alltierten zur Aufrechterhaltung der
Ordnung Truppen nach den polniſchen Bezirken ſchicken werden, in
donen eine Volksabſtimmung ſtattfindet. Die Truppen werden bis Ja
nugr dort bleiben.

üroße Kohlennot in Frankreich.

Derſgilles, S. Nov. Wie die franzöſiſche Jeitung „Jntran
Kgant“ mitteilt hat General Anblauer beſtinmt, daß vorerſt jeder
Export von Kohle ans dein Saargehiet noch Dentſehland oder nach
neutralen und Frankreich alliterten Ländern eingetellt wird Außer
dem werden den Bergarbeitern überſtunden begahlt, um der Koh en
nvt in Frankreich ſteuern zu können.

e

Zur Lage im Reiche
Die Reichsregierung und die Neuwahlen.

Jn der ſozialdemokratiſchen Fraktion der Nativnalverſammlung
überwiegt zurzeit die es ſei vorteilhafter, die Neuluffaſſung,
wahl zum Reichstage möglichſt vald vorzunehmen. Jn
dieſer Beziehung ſind zwiſchen Partei und Regierung Verhandlungen
angeknüpft worden. Die Regierung hegt nur den Wunſch, die Steuer
vorlagen und die Reichsabgabenordnung noch von der Nationalver
ſammlung verabſchiedet zu ſehen und möchte auch das Betriebsrätegeſetz
noch unter Dach bringen. Zu dieſem Zwecke ſoll der Nationalver-
ſammlung auch noch der verwandte Entwurf über die Wirtſchaftsräte
vorgelegt werden, um ſpäteſtens im Frühjahr die Wahlen zu dieſen
Räten vornehmen zu können. Gelingt es bis Ende Januar dieſes Pro
gramſn zu verwirklichen, ſo würde die Regierung auf Vorlegung wei
terer Vorlagen zunächſt verzichten. Die Regierung würde unter dieſen
Umſtänden der Nativnalverſammkung die neuen Wahlgeſetze zum
Reichstag, für die Präſidentenwahl und die damit zuſammenhängenden
Geſehe über Volksentſcheid noch vor Weihnachten vorlegen Es wird
auch jetzt in Regierungskreiſen für vorteilhaft betrachtet. die Neu
wahlen etwa Anfang März vorzunehmen, damit der neue
Reichstag im April ſeine Arbeiten, zunächſt mit der Beratung des
neuen Etats, beginnen ann.

überſchichten gegen Kartoffeln.

Eſſen (Ruhr), 7. Nov. Die Eſſener Bergarbeiter haben das An
gebot gemacht, Kberſchiſchten gegen eine erhöhte Belieferung mit
Kartoffeln zu leiſten. Jn Anbetracht der großen Bedeutung der Stein
kohlenförderung für unſer Wirtſchaftsleben haben das Rheiniſch- Weſt
fäliſche Kohlenſyndikat und der Reichskommiſſar Schritte zur Er
langung der geſorderten Kartoffeln unternommen

Der Kampf gegen das Schiebertum.
Die Kommiſſion zur Abwehr des Schiebertums, die unlängſt

Koblenz tagte, hatte die Behörden anſe dert, jeden Beamten, der ſig
der Beſtechlichkeit oder des Schleichhandels ſchuldig gemacht habe, zu
entlaſſen. Jetzt erläßt die Handelskammer an ſämtliche Firmen ihres
Bezirks das Erſuchen, ohne Ausnahme jedem Angeſtellten und Arbeiter
der ſich des Schleichhandels, des Schiebertums, des Preiswuchers unt
der Beſtechlichkeit ſchuldig gemacht habe, zum nächſten zuläſſigen Ter
min zu kündigen

Zucker ans Braſilien für Deutſchland.
Aus Rio de Jangixo wird ge

rung die Zucker gu
niſcher Dampfer begib von 4000 TonnenZucker nach Deutſchlan nicht über dieſen Zucker

aben.)
meingeführlirch getſteskrank.

Aus Der Ledergrheiter Voß, der denAnſchlag t wird nicht vor Gericht geſtelwerden. Die ärgztlic digen haben ein Gutachten abge
wonach bei V ungen des S 51 des S ffaßt, wonach bei Vot ungen des 85 S Strafgeſetzbches nicht zutreffen. Danach dürſte eine Anklage gegen Voß nicht

erhoben werden; wohl aber wird er als gemelngefährkicher
Geiſteskranker dauernd in einer Heilanſtalt

Entlaſſung der MitglieKonn
interniert werden.

t er Fünſzehneriſt e a.Berlin, 8. Nod. Nadem die Geiahr des Generalſtreiks als be
ſeitigt angeſehen werben kann, hat das Oberkommando, mie der Vor
wärts“ mitteilt, die Entlaſſung der vier verhafteten Mitglieder der
Fünfzehnerkommilfion vesfägt.



Zur Ausweiſung des Wiesbadener Oberbürgermeiſters
Der frühere Großherzog von Heſſen hat dem ausgawieſenen Ober

bürgermeiſter Gläſſfüng aus Wiesbaden eine Wohnung in ſeinem
Palais in Darmſtadt angeboten Gläſſing hat das Angebot angenommen

Hindenburgund Ludenvorffvor dem
Unterſuchungsausſchunß.

Die Vernehmung Hindenburgs und Ludendorffs im
Unterſuchungsausſchuß dürfte, lant Deutſchen Allgem. Ztg. nicht vor
Donnerstag ſtattfinden.

r

Erfolg der Einſtellung des Perſonenverkehrs
Berlin 8. Nov. Nach Mitteilung des Reichswirtſchaſtsminiſte

riums haben vie einſchneidenden Maßnahmen der Eiſenbahnverwal-
tüng im Ruhrgebiet bereits zu einer nennens werten Steige-
rung der Wagengeſtellung für Kohle, Koks und Briketts geführt. Jn den erſten vier Tagen der lanfenden Woche ſind in
werktäglichem Durchſchnitt rund 3000 Wagen mehr als an den gleichen
Tagen der Vorwoche geſtellt worden. Geſtern wurden annähernd
15 500 Wagen geſtellt, eine Zahl, die ſeit Juli dieſes Jahres nicht er
reicht worden iſt.

Beſchränkter Perſonenverkehr
Berlin 8. Nov. Wie verlautet, findet neuerdings ein be

ſchränkter Perſonenverkehr nicht nur nach Halle, ſondern auch nach
Magdeburg, Wittenberge und Hannover ſtatt. Es ver
kehren in den angegebenen Richtungen täglich zwei Perſonenzüge. Die
Benutzung dieſer Züge ſteht jedoch nicht jedermann frei, vielmehr ſind
grundſätzlich nur Jnhaber von Heitkarten für die Fahrt zuzulaſſen.
Außerdem können auch audere Perſonen in ganz beſonders dringenden
Fällen (Todesfällen, ſchwerer Erkrankung) die betreffenden Züge be
nutzen. Nach dem Oſten des Reiches verkehren keine Perſonenzüge, es
iſt jedoch die Möglichkeit gegeben, für wichtige Reiſen in den Packwagen
der Güterzüge mitzuſahren.

Her Verlauf des 7. November in Berlin.

Die Berliner Einwohnerwehren waren am Donnerstag davon in
Kenntnis geſetzt worden, daß die Radikalen eventuell eine Aushebung
ihrer Waffendepots beabſichtigten Jnfolgedeſſen wurden im Laufe der
Nacht ſämtliche in Betracht kommenden Depots uſw. beſetzt. Es er
eigneten ſich aber keine Zwiſchen fälle. Sämtliche Bezirke der
Berliner Einwohnerwehr blieben weiter in Alarmbereitſchaft. Alle
in Betracht kommenden wichtigen Gebäude und Amter, wie beiſpiels
weiſe das Haupttelegraphenamt, ſind beſeht, ſo daß Uberraſchungen
durch die Radikalen vorgebeugt worden iſt. Jm Laufe des Freitag
vormittags haben die Kommuniſten trotz des Noskeſchen Verbots, Ver
ſammlungen im Freien abzuhalten ver ucht, ſich im Humboldthain zu
verſammlen. Allerdings war die Zahl der Teilnehmer ſehr gefting,
vielleicht eine Einwirkung des außerordentlich ungünſtigen Wejters,
denn Schnee und Regen wetteiſern, was den Aufenthalt im Freien
nicht gerade zu einer angenehmen Angelegenheit macht. Zwar verſuchte
ein Trupphalbwüchſiger Burſchen mit roten Fahnench in die Mitte der Spielwieſe im Humboldthain aufzupflanzen; aber

e fanden nicht den rechten Zulauf. Kurz darauf rückte auch eine Ab
teilung der Sicherheitswehr an, und die Spartakiſten zogen es vor,
gauseinanderzugehen, nicht ohne die Truppen zu beſchimpfen. Zu Zu
ſammenſtößen kam es aber nicht. Bisber ſind auf Grund der Ver
en des Oberbefehlshabers Noske etwa 60 Verhaftungen erfolgt.

eilweiſe waren es Mitglieder der Parteileitung der Unabhängigen
und Kommuniſten. Die Regierung wird, wie es den Anſchein hat, mit
aller Energie durchgreifen, und es ſcheint, daß die Mitglieder ſämt
licher Organiſationen, die vor einigen Tagen den bekannten Aufruf
zum politiſchen Generalſtreik unterzeichnet hatten, auf Grund des
Noskeſchen Erlaſſes feſtgenommen werden. Das waren der Partei
vorſtand des Bezirksverbandes Berlin der U. S. P. D. der Kom
muniſtiſchen Partei, der ſogenannten Fünfzehnerkommiſſion, des Me
tallkartells und des Roten Vollzugsrates Unter den bis jetzt
Verhafteten befinden ſich Angehörige aller dieſer Organiſationen.
Allerdings hat man die bekannten Führer noch nicht feſtnehmen können
Sie halten ſich ſcheinbar verborgen Die Ermittelungen ſind aber noch
im Gange. Einige von den am Donnerstag Verhafteten, denen eine
Teilnahme an der Generalſtreikhetze nicht nachgewieſen werden konnte,
ſind wieder freigelaſſen worden. Gegenwärtig bemüht ſich die Staats

anwaltſchaft, das Material, das man bei der militäriſchen Beſeßungdes Parteibüros der Unabhängigen und bei der e des Roten
Vollzugsrakes beſchlagnahmt hatte zu ſichten Die Durchſicht dieſes

Materials hat ſchon jetzt wertvolle Auſſchlüſſe über die Beziehungen
a de e und Kommuniſten und zwiſchen e beidene greien Deutſchlands und der Sowjetregierung ergeben. Eine Ver

re wird natürlich erſt nach genauer Feſtſtellung erfolgen
nnen.

Der Generalſtreik der Berliner Metallarbeiter abgebrochen
Nachdem die Generalſtreikparole der Ungabhängigen ins Waſſer

gefallen war, hat ſich auch die Generalverſammlung der Metallarbeiter
entſchloſſen den Generalſtreik r enen Das Mitglied der Fünf

nerkommiſſion Ruſch klagte in bewegten Tönen in der Verſammlung
ber die Schuld der Rechtsſozialiſten, deren hinterliſtiges Verhalten

dazu geführt habe daß in den Metallarbeiterſtreik von Anfang an keine
Einigkeit hineinzubringen war. Ruſch ſprach dann auch über die
neuen Verhandlungen und ſagte, er perſönlich glaube nicht daß der
Miniſter, der vor dem Kapital auf dem Bauche rutſche, irgend etwas
erreichen werde. Man dürfe die Lage nicht verkennen. Der Sym-
pathieſtreik laſſe ſich nicht durchführen. Es kämen jetzt Vertreter

ßer Jnduſtriezweige, die von der Fünfzehnerkommiſſion die Aufdehnng des Sympathieſtreikbeſchtuſſes verlangten da die Arbeiter

nicht mehr zu halten ſeien. Man müſſe alſo den Tatſachen ins Auge
ſehen. Er empfehle ſelbſt, den Beſchluß zu faſſen, den Sympathieſtreik
abzubrechen, jedoch ſollten dem Abbruch des Ausſtandes Urabſtim
mungen in den Betrieben vorangehen. Ein Antrag in dieſem Sinne
wurde angenommen.

Auch ſonſt ſcheint der Tag, nach den bisher vorliegenden Mel
dungen, im ganzen Reiche ruhig verlaufen zu ſein. Der beſonnene
und überlegende Teil der Arbeiterſchaft hat faſt überall gegen die Un
ruheſtifter geſiegt. Wenn in einzelnen Städten in verſchiedenen Ge
werben und Betrieben geſtreikt wurde, ſo handelte es ſich dabei um
Ausſtände, die bereits im Gange waren. Wir verzeichnen noch fol
gende Meldungen:

Zum Metallarbeiterſtreik in Berlin.
Die Generalverſammlung des Metallarbeiterverbandes beſchloß

ben noch kämpfenden 160 000 Metallarbeikern durch eine Urg be
ſtimmung, die betriebsweiſe vorzunehmen iſt, die Entſcheidung über
den Abbruch oder Fortführung des Streiks ſelbſt zu überlaſſen. Eine
Sonnabend vormittag ſtattfindende Konferenz der Obleute der Strei-
kenden wird ſich gemeinſchaftlich mit der Verwaltung über die Art der
vorzunehmenden Urabſtimmung verſtändigen.

Ruhiger Tag in Leipzig.
Leipzig, 8. Nov. Entgegen den auswärts verbreiteten Ge

rüchten iſt der geſtrige Tag in Leipzig ruhig verlaufen. Die
eplanten Veranſtaltungen, zu denen der Spartakusbund und der

internationale Verband ſoßialiſtiſcher Jugendorganiſationen aufge
fordert hatten, fielen wegen mangelnder Teilnahme aus.

Zur Metallarbeiterbewegnung in Chemnitz
Chemnitz, 8. Nov. Die Vertrauensleute des Metallarbeiter

verbandes befaßten ſich in einer Verſammlung mit der gegenwärtigen
Streiklage. Man gelangte zu dem Beſchluß, die endgültige Entſchei
dung über den Streik den Arbeitern ſelbſt zu überlaſſen, die in
Mitgliederverſammlungen über den Stand der Dinge unterrichtet wer
den und dann in geheimen Abſtimmungen in den Betrieben entſcheiden
ſollen was zu geſchehen hat. So werden alſo deinnächſt in den Be
trieben Abſtimmungen erfolgen.

Verhaftung des Hamburger Kommuniſtenführers Dr. Lauffenberg
Hamburg 7. Nov. Der Führer der Kommuntſtiſchen Partei

Groß Hamburg, Dr. Lauffenberg, iſt in letzter Na t in Wansbek nach
einer Verſammlung, in der er geſprochen hatte auf Grund eines Haft
vefehls, der vor einigen Tagen vom außerordentlichen Kriegsgeicht
wegen Aufreizung erlaſſen worden war, verhaftet worden. Der Auf
en zum Generalſtreik, zu dem am Donnerstag durch

lugblaätter geheht wurde, iſt nirgend s in Groß Hamburg Folge
gegeben worden.

Der kommuniſtiſche Mißerfolg am 7. November.
Der „Vorwärte“ ſchreibt: Der mit erheblicher Propaganda in

ſzenierte Feſttag der Kommuniſten, der zur Feier des Jahrestages der
ruſſiſchen Revolntion veranſtaltet war hat mit einem v o l len M iß
er folg geendet. Eine dauernde Geſundung der jetzigen Verhältniſſe
kann nur eintreten, wenn wir in den Gewerkſchaften endlich den Geiſt
i Unduldſamkeit nud der partei- politiſchen Zwangsherrſchaft be

gen.

Boote, im März 121, im April 124, im Mai 126, im Juni 130, im

Sortſethung der Vernehmungen vor dem Anterſuchnngs-Ansſchuß.

Der Vorſitzende regt zunächſt die r an, was die Marinebehörde zu der Auffaſſung erech tigt habe, daß der am
Februar a rückſichtsloſe UBootkrieg nach Ablauf von fünf

Monaten etwa den Erfolg haben müſſe England zur Friedens
bereiltſchaft zu zwingen

Adimiral 9 entgegnet: Jch habe mich am Donnerstag über dieWirkung und die Ausſichten des UBootkrieges hinſichtlich ſeiner Ein

wirkung auf das Der en und wirtſchaftliche Leben Englands ein
gehend geäußert Der erhoffte Erfolg des UBootkrieges iſt nicht ein
getreten In rein militäriſchem Sinne ſind die Erwartungen indeſſen
übertroffen worden. Ein Verſagen auf dem Arbeitsgebiete der Marine
kann ich nicht feſtſtellen e und Opferfreudigkeit der Mann
ſchaften waren über jeden Zweifel erhaben Die Urſachen für den
Ausgang müſſen auf anderem Gebiete liegen. Möglich iſt es, daß
England gewaltſam die neutrale Schiffahrt in ſeinen Dienſt zwang
und damit ſeine Lücken zeitweiſe ausfüllte. Den Zweck, England aus
zuhungern, haben wir nie verfolgt Wir wollten es durch Schiffs
raumverluſte zu der Uberzeugung bringen, daß die Zeit gegen England arbeite. Das Wort, England anf die Knie zu zwingen durch den
U-Bootkrieg, iſt im Admiralſtab nicht geprägt worden. England mußte
zur berzeugin kommen, daß Deutſchland länger durchhalten könne
ünd wolle Nach der Veröffentlichung des Admirals Sims waren wir

auf dem beſten Wege dazu
Lloyd George und Ribot waren ſchon im Begriffe, nach Rom zu reiſen
ünd dort über einen Verſtändigungsfrieden zu beraten Durch irgend
einen unglücklichen Umſtand fiel gerade zu dieſer Zeit ein düſter
gefärbter Bericht des Grafen Czernin der Ententein die Hände Er erregte dort großes Aufſehen Aus dieſem Be
richt hat man gefolgert, daß guch Deutſchland vor dem Zu
ſammenbruch ſtehe Angeſichts dieſer Umſtände konnte die Keſo
lutton des Reichstages keine andere Wirkung ausüben als das Frie
densangebot des Mongarchen. Man ſah uns ſchon am Boden liegen.
Der U-Bpotkrieg bot berechtigte Ausſicht auf volle Wirkung und Er
folg Er war kein va banque-Spiel. Der einzige Fehler war, daß
er nicht früher eingeſetzt hat

Oberſt b. Merß als Vertreter des Kriegsminiſteriums Miniſter
David bezweiſelte, ob Sims wirklich die Realitäten klar gemeldet hat
oder ob er ſie aus politiſchen Gründen färbte. Dieſer Zweifel iſt
durchaus berechtigt. Wir haben bei der Oberſten Heeresleitung klare
Anhaltspunkte über die gute Wirkung des UBootkrieges gehabt Dieſe
Mikteilungen ſind aber in den Akten vergraben und nicht ſo ſchnell
aufzufinden. Ein aufgefangener Funkſpruch Rom Petersburg e
von der verheerenden Wirküng des U-Bootkrieges, durch die die Le
bensmittelfrage in England äußerſt brennend geworden ſei. Man ſei
vorausſichtlich genötigt das Saloniki- Unternehmen abzubrechen. Das
bedeutete die Preisgabe von Griechenland an die Mittelmächte. Einem
abgehörten Ferngeſpräch an der mazedontſchen Front konnten wir ent
nehmen, daß die engliſchen Druppen im Munitionsverbrauch außer
ordentlich vorſichtig ſein ſollten. Wir ſind damals den Gedanken
Rahegetreten, durch einen großen Angriff den Münttionsmangel bei
den Engländern ſeſtzuſtellen, um zu erkennen, ob man nicht die Entente
gewaltſam zur Aufgabe des Saloniki-Unternehmens zwingen könne.

Reichsminiſter Dr. David: Jch verſtehe dieſe Logik nicht, auch
nicht daß die Reſolution des Reichstags ſchuld ſein ſoll, daß Englaneine ſolche Stellung einnahm. England iſt auf keine der goldenen
Brülcken gegangen, die man ihm gebaut hat. Wir haben die Engländer
Richt zum Hungern gebracht und haben auch nicht Amerika verhindern
an mit ſeinen ungeheuren Hilfsmitteln der Entente zu Hilfe zu
kommen.

Vorſ. Warmuth:. Die Ausführungen des Miniſters David gehen
dahin ob nicht eine rein geſchäftliche Erwägung der Engländer vor
liegt, ob ſie ſich zum Frieden bereit finden ſollken oder nicht

Abdmiral Koch Das iſt meine Uberzeugung. Hätten wir
dauernd gezeigt daß wir die Starken ſind, daß wir mit
n urchhalten wollen, ſo hätten wir unſer Ziel er
reicht.Miniſter David. Haben die Engländer geſehen, daß wir durch

halten wollen? 5Admiral Koch: Nein. Sie haben vielmehr erfahren, daß un
ſere Bundesgenoſſen nicht mehr aushalten konnten
dadurch, daß ihnen Berichte zugingen, die für andere beſtimmt waren.
Das hat bewirkt, daß ſie glles daran ſetzten uns marode zu machen,
was ihnen auch gelungen iſt.

Abg. Gothein: Wieviel U-Bpote waren in der Front? Welches
ſind die Verſenkungsziffern? Wie hoch war e Verluſt

Admiral Koch Jn der Front waren iſn Februar 1917 103

Juli 131, im Auguſt 1283, im September 182 und im Oktober 134
U-Boote. Verſenkk wurden im Februar 781 500 Tonnen, im März
885 000 Tonnen, im April 1091 000, im Mat 869 000, im Juni
1016 000, im Juli 811000, im Auguſt 808 000, im September 872 900
und im Oktober 871 000 Tonnen. Unſere Verluſte betrugen im Fe
bruar 2, im März 6, im April 2, im Mai 7, im Juni im Juliim Auguſt 5, im September 9 und im Oktober ebenfalls 9 U-Boote

Abg. Gothein: Wie ſteht es mit der
Schätzung der verſenkten Tonnage?

War da der Phantaſie nicht ein weiter Spielraum gegeben? Die eng
liſchen Zahlen bleiben hinter den Angaben unſerer Kommandanten
weit zurück, etwa um ein Drittel.

Kapitän Barkenbach: Wir haben das pſychologiſche Moment,
daß der Kommandant mit nicht zu wenig Erfolg heimkehren will von
vornherein ins Auge gefaßt. Wir kannten auch aus den ſeindlichen
Funkſprüchen vielfach die verſenkten Dampfer Von der Schätzung
der Kommandanten wurden 10 Prozent abgeſtrichen. Jeder unbekannte
Dampfer iſt nur mit 1000 Tonnen berechnet worden Dann wußte
man auch welche Dampfer ungefähr in den einzelnen Bezirken ver
kehren. Die Engländer haben ſelbſt hehauptet, daß unſere Komman-
danten durchſchnittlich einen Schätzungsſehler von his 10 Prozent
gemacht hätten Das iſt eine hervorragend gute Schäßung

Admiral Koch Die ermittelten Zahlen wurden außerdem mit
den feindlichen Meldungen verglichen. Dann erfolgte erſt die end
gültig Aufſtellung
Auf Anfrage des Abg. Gothein ſtellt

Kapitän Barktenbach feſt, daß die Engländer bei den Verſen
kungszahlen alle Hilfskreuzer wegließen, ſowie die Schiffe die im
Dienſte der Admiralität fuhren, namentlich die Kohlentransporte

Dr. Helffer ich verweit über 8 Millionen Tonnen ſchwer havartert über 7 Millionen
Tonnen Dieſe

15- 16 Millionen Tonnen
gingen weit hinaus über das was von uns als verſenkt gemeldet wurde

Admiral Koch Unſer Schätzungsyerfahren war ſo e
wie es nur der gewiſſenhafte Deutſche machen kann. Der Engländer
hätte es nicht ſo gemacht.

Abg. Dr. Sinzheimer: Graf Czernin ſoll durch ſeinen Be
richt an den Kaiſer von Oſterreich die Hriedensgeneigtheit Englands
gerſtört haben. Glaubt der Zeuge nicht, daß England über die Zu
ſtände in Oſterreich durch Tauſende von Agenten unterrichtet war

Admiral Koch Das kann ich mir lebhaft vorſtellen Aber ein
amtlicher Bericht des Miniſters des Außern an ſeinen Kafſer iſt mehr
wert als tauſend Agenten.

G eenhPolitiſche Uberſicht.
Frankreich.

Der Optimismus des franzöſiſchen Finanzminiſters.
Der franzöſiſche Finanzminiſter Klotz kündigt eine große An

heihe an, in der die ganze ſſch weben de Schuld Frankreichs
konſolidiert werden und der Notenumlauf herabgeſetzt werden
ſoll. Der Miniſter gab der UÜberzeugung Ausdruck, daß Frankreich
bald die Folgen des Krieges überwunden haben werde dank ſeiner
Leiſtungsfähigkeit.

Nordamerika
Einſtellung der amerikaniſchen Kohlentransporte nach Europa

Der Streik der nord amerikaniſchen Kohlenbergleute, der trotz aller
gegenleiligen Behauptungen weiter anhält und, wie die amerikaniſchen
Behörden jetzt ſelbſt zugeben vorausſichtlich auch noch nicht gleich be
endet werden wird, hat zur Folge gehabt, daß die Kohlentransporte
aus den nord amerikaniſchen Kohlengebieten nach Europa eingeſtellt
werden mußten

Waſhington 7. Nov. Seit dem 30. Oktober ſind nach Europa
keine Kohlentransporte mehr abgegaungen. Die Vorräte, die
in den Häfen liegen und für Eurspa beſtimmt waren, ſind ſänttlich von
der Regierung beſchlagnahmt worden. Die Behörden ermahnen die

Nach den engliſchen Angaben wurden verſenkt

Abg. Dr. e e Wann war die UBootwaffe tkechniſch ſo aus
gebildet daß der UBootkrieg hätte mit Erfolg begonnen werden können

Fregattenkapitän Barkenb ach. Die Eröffnung des U-Boot
krieges im Februar war wohl etwas zu früh Jch hätte den 1. oder
15. April für den richtigeren Zeitpunkt gehalten ir beſaßen damals
etwa 30 Boote.

Vorſ. Warmuth. e die Möglichkeit Ende Januar an
die ausgelaufenen UBoote die Weiſung ergehen zu laſſen, mit dem
rückſichtsloſen UBvolkrieg noch nicht zu beginnenAdmiral Koch Den Kuteuſbefeht zu geben, war tatſächlich natür

lich möglich eine Gewähr aber dafür, daß das Telegramm ankäme,
beſtand nicht.

Abg. Dr. Sinzheimer: Wieviel Zeit ſtand zur Verfügung,
um die Boote funkentelegraphiſch zu erreichen

Admiral Koch Ich ſchätte 6 bis 7 Tage.
Abg. Dr. Sinzheimer: Es waren damals nur 21 Bote ücht
im Hafen. In der Zeit vom 29 Januar bis 7. Februar hätte man
ſomit doch wohl alle UBoote erreichen können?

Admiral Koch Das kann ich nicht wiſſen. Wenn auch nur ein
einziges Boot nicht erreicht worden wäre, ſo hätte doch von dieſem
ſchon mancher Dampfer abgeſchoſſen werden können
Abg Br. Sinzheimer: Zufall Bei einer ſo ungeheuer wich
tigen Frage die
nichts verabſäumt werden, und man muß doch den normalen Verlau
der Dinge annehmen.

Admiral Koch Es blieb immer dasſelbe Riſiko
Abg. Dr. Sinzheimer: Wir haben viel Pech im Krie e

habt. Konnte für uns nicht auch einmal ein Glücksfall eintreten Il
gemeines Gelächter Tatſächlich iſt vom 7. Februar bis Mitte des
Monats kein amerikaniſches Schiff korpediert worden. Das Glück war
uns alſo hold geweſen. Konnten die auf Station befindlichen UBoote
nicht die anderen benachrichtigen?

Admiral Hoch Das wäre ein Zufall geweſen.
Hierauf wird

der Abg. truve als Zeuge
vernommen über die Andeutungen, die im Hauptausſchuß des Reichs
tages vom Admiralſtab und vom Reichsmarineamt über die UBoot
waffe gemacht worden ſind Es iſt außerordentlich ſchwer, über den
Stand der U-Bootwaffe ſich ein klares Bild zu verſchaffen. Eine viel
zu große Zahl von unſtcheren Faltyren ſpricht da mit. Jm März 1916
waren insgeſammt 24 UBoote frontkbereit, davon waren 11 in der Nord
ſee. Auch im Januar 1917 waren es nur 20 Bote

Wir beſaßen zwar 152 Bovte, aber nur 20 waren
frontverwendungsfäühig.

Das muß inan ſtets in Betracht ziehen. Später waren es von 203
U Booten 54 Boote. Uns war es verboten, ſelbſt im Hauptausſchuß
über die Zahl der U Boote irgendwelche Angaben zu machen. Als
der unbeſchränkte U Bootkrieg veſchloſſen war, teilte Staatsſekretär
v. Capelle im Hauptausſchuß mit, daß wir 166 U-Boote hätten Er
ſagte das ohne jeden Zuſah, ſo daß be den Ageordneten der Eindruck
entſtehen konnte und entſtanden iſt, daß dieſe Zahl auch frontverwen
dungsfähig war. Es waren aber nur 20 U-Bbote davon frontbereit,
und von dieſen 20 arbeiteten nur 5 bis 6 an der Weſtküſte von Eng
land Das iſt ein ſo großer n daß Herr v. Capelle auf dieſen
Punkt hätte aufmerkſam machen müſſen. Richtig iſt, daß die Zahl der
frontbereiten U-Boote im Laufe der Jahre 1917 und 1918 auf 36,
483, 47 Und noch weiter geſtiegen iſt. Aber auch dieſe Zahlen ſtehen
noch in Widerſpruch mit den Angaben, die uns im Tante e
des Reichstages gemacht worden ſind. Wir haben im Hauptausſchu
von Herr v. Capelle eine außerordentlich ſcharfe
Kritikan der Flottenbaupolitik des Herrn v. Tirpitzgehört. Da aber auch die Zuſtände unter Herrn v Capelle ſich
nicht ſo entwickelten, wie es notwendig geweſen wäre, ſchrieben Gothein
und ich einen Brief an den Reichskanzler Um die in dieſem Briefe
enthalkenen Vorwürfe zu entkräften, erklärte Staatsſekretär v. Capelle,
daß wir numnehr gegen 400 U-Boote hätten. Die Zahl war unrichtig
Selbſt unter Einrechnung aller verlorenen UBodte und den noch nicht
erbauten UBooten ſind es niemals 400, ſondern

höchſtens 300
geweſen Ein Irrtum war es auch, wenn Staatsſekretär v. Capelle
amtlich ertlärte, zu Anfang des UVootkrieges wären U-Boote ſerien
weiſe beſtellt worden, eine Serie, 5 B. U. C von 1 bis 60 Nähere
Unterſuchungen ergaben, daß der Staatsſekretär hierbet nicht die tat
ſächlichen Beſtellungen im Auge gehabt Hat, ſondern Beſtellungen die
ihm im Augenblick vielleicht ſo angenehm geweſen wären wie uns.
Wenn man ein richtiges Bild von dem UBootbau gewinnen will darf
man ſich nicht an die Zahl der UBoote klammern ſondern muß die
Tonnenzahl berechnen, denn wir bauten zuerſt U-Bopote von 100 bis
200 Tonnen, ſpäter Boote mit einem Raumgehalt von über 2000
Tonnen In den 20 Monaten der Amtskätigkeit des Herrn v. Tirpitz
im Kriege ſind durchſchnittlich je 4000 Tonnen beſtellt worden, unter
Herrn d. Capelle ungefähr 14000 Tonnen im Monat Das zZeigt, daß

die erſte Kriegszeit nicht voll für den U Bhotkrieg ansgenutzt
worden iſt. Vor dem Kriege war es noch ſchlimmer Wir haben uns
wiederholt an den Reichskanzler und an Herrn Wahnſchaffe gewandt
Es wurde uns aber immer erwidert, daß mehr Beſtellungen keinen
Zweck hätten. Es geſchehe ſchon alles Das war aber nicht
richtig Die vo hätten 1917 139 U-Boote bauen können, beſtellt
wurden nur 56

det am Dienstag, 10 Uhr vormittags,
r

Elektrizikätswerke ſowie alle anderen Anſtalten, mit dem Verbrauch
der Kohlen größte Sparſamkeit zu üben, da der Bergarbeiter-
ſtreik vorausſichtlich nicht während der erſten vier Wochen be
endet ſein wird.

wogte 5Hreu sſche Landesverſammlung.

Berlin, 7. November.
Am Miniſtertiſch: Kommiſſare.
Präſident Leinert eröffnet die Sihung um 12 Uhr 20 Minuten.
Jn Beantwortung kleiner Anfragen teilt die Regierung unter

anderm mit Die Genehmigung zur Umwandlung der katholiſchen
Schule in Oberſchönweide in eine Simultanſchule n de wer
den. Die Aufſicht über die kleineren Städte werde bei der Reform
der Stähteordnung neu geregelt werden. Die Einſchränkung der
Kohlenlieferung erſtrecke ſich auch auf die Badeanſtalten.Die zweite Beratung des Er wurſs u Kommunaliſierung der
Charloktenburger Waſſerwerte wird fortgeſetzt.

Abg. Dr. Roſenfeld S. SDer Vorwurf des Abg Heil
mann, ich hätte als Ansſchußvorſihender die Beratung der Vor
lage verſchleppt widerſpricht den Tatſachen. Dieſer Vorwurf wurde
ſchon von deutſchnationaler Seite zurückgewieſen. Es gibt alſo noch
eine Gemeinſchaft der anſtändigen Leute in dieſem Hauſe

Präſident Leinert ruſt den Redner wegen dieſer Außerung zur
Ordnung

riedensvermittlung war angenommen durfte



v
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von Teutſchenthal n

Roſenfeld Wir fordern einen verſtärkten Einfluß
der Arbeiter im Aufſichtsrat der Waſſerwerke.

Abg. Dr. Ledig e Vpt.) Solche Monopolbetiebe ſind an ſich
wohl geeignet, in die öffentliche Verwaltung überzugehen. Aber wir
lehnen es ab, daß hier ein beſtimmtes Werk aus einer Reihe gleich
artiger Werke herausgegriffen wird, um an ihm dieſen
nnegsverſuch zu machen. Unerhört iſt es, den Rechtsweg bezüglich der
Entſchädigungen auszuſchalten.

Unterſtaatsſekrekär Freund. Es handelt ſich hier um eine dring
liche Vorlage

Abg. Bruſt (Ztr.): Bei Kommungliſierungen muß eine Entſchä
digung gezahlt werden. Wir wollen zur das Reichsgeſetz, das die
Grundſätze aller Kommuüunaliſierungen feſtlegt, abwarten.

Die 88 1 3 betreffend die e e uſw. werden
angenommen. Der Reſt des Geſetzes und die Uberſchrift werden gegen
die beiden ſozialdemokratiſchen Parteien abgelehnt

Es folgt die dritte Beratung des Entwurfes betreffend die Amts
dauer der Handelskammermitglieder.

Abg Menzel (US): Die Amtsdauer der ausſcheidenden Mit
a ſoll bis zum 83. Dezember 1920 verlängert werden. Wir wün
chen auch die Vertretung der Angeſtellten in den Handelskammern.

Handelsminiſter Fiſchbeck: Da wir bald zu einer Neuregelungdes Handelskammerweſens zu kommen hoffen, empfiehlt es ſich nicht,
jett noch Neuwahlen vorzunehmen.

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Vorlage endgültig an
genommen.

Sonnabend 18 Uhr: Bergwerkshaushalt.

Provinz und Umgegend.
Eisleben 8. Nov. Als am Dienstag drei Polizeibeamte

guf dem hieſigen Bahnhof Feſtſtellungen machen wollten, drangen 40
bis 50 Bergleute auf ſie ein riſſen ſie zu Boden und traten ſie
mit Füßen. Um ſich vor weiteren Angrif en zu wehren, zogen die Be
a ihre Schußwaffen, worauf die Arbeiter von den Beamten ab
zeßen.

h. Kloſtermansfeld, 8. Nov. Jn der Hoffmannſchen Familie er
lagen ſämtliche Familienmitglieder (vier Kinder im Alter von 11 bis
18 Jahren und die Aljährige e der Ruhr.

Ballenſtedt, 8 Nöp. Der erſte Stadtrat Marggraf in
Roßlau wurde zum Bürgermerſter unſerer Stadt gewählt

b. Jlſenburg (Harz), 8. Nov. Die großen Jlſenburger Eiſen
werke die unter dein Namen Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt
bisher betrieben wurden, wurden von dem Beſiher, dem Fürſten
Chriſtian Ernſt von Stolbexrg Wernigerode, an die Magdeburger
Werkzeuge und Maſchinenfabrik A. G. in Magdeburg verkauft
ſie ſollen in der bisherigen Form fortgeführt werden.

b. Staßfurt, 8. Nov. Eine ſchwere Typhusepidemie iſt
ier ausgebrochen. Nach Miteilung des Bürgermeiſters Dr. Berger
iegen bisher 285 Fälle vor, von denen 25 dlich verliefen

Magdeburg, 8. Nov. Der von der Stadt Magdeburg eingeſetzte
Ausſchuß zur Prüfung des Gedankens einer Magdeburger
Meſſe iſt zu dem Entſchluß gekommen, daß die Einrichtung einer
Meſſe für Magdeburg ung weckmaäß iüg ſen zumal die Erfahrungen
anderer Meſſen außerhalb Leipzig zur Nachahmung nicht ermutigen.
Dagegen erklärte ſich der Ausſchuß für eine im nächſten Jahr in
ektan abzuhaltende Banſtoffe und Siedelungs- Aus
ſtellung

Noch mögliche Eiſenbahnverbindungen von Halle aus.
Einige Verbindungen von Halle aus werden noch aufrechterhalten.

Jolgende Züge gehen von Halle ab
Nach Leiph lag früh 6,08 und 6,58, nachm. 6,02 Uhr.
Nach Cöthen 54 nachm. Von Cöthen geht nach Magde-

burg ein Zug 5,27 vorm. Von e iſt ſo wenig wie mit Berlin
eine unmittelbare Verbindung möglich.

Nach Thüringen: Nur bis Weißenfels 5,40, 6,50, 7,00 vorm.
100, 158 nachm. bis Naumburg; 451 nachm. bis Weißenfels; 5,00Uhr nachm. bis Weimar; 901 abends bis Naumburg; 950 abends
bis Naumburg Jn dieſen Zügen, die meiſt Arbeiterzüge ſind, wird
auch jede andere Perſon mitgenommen

Nach Mücheln und Sunerfurt: A82 früh 12,80 mittags,

n 6,22 früh. Nur bis Oberröblingen
8,/88 abends

Näch Sangerhauſe
6,15 abends von Oberröblingen nach Sangerhauſen 10,42 vorm.

n ach Sangerhauſen 2,32 nachm.
Nach Bilterfld 420 früh, 6,40 nachm
Nach Eilenburg 647 nachm. ein Weiterkommen nach Torgauiſt ausgeſchloſſen

Nach ſchersleben: 888, 6,16 nachm.

Verbindung Berlin Halle.
Berlin 8. Nov. Wie wir e nd zur Erleichterung der

Reiſeſperre zwei Perſonenzüge n a alle eingeſtellt worden. Die
Züge Berlin Halle verlaſſen den Anhalter Bahnhof 5 Uhr 20 Min.

und 12 Uhr 55 Min. mittags Beide Züge haben Gegenzüge von
Halle nach Berlin.

Merſeburg und Umgegend.
8. November.

Weitere Lokalnachrichten ſiehe Beilage.)
S Luthers und Schillers Geburtstag 10. November. Der kom

mende 10. November am Montag iſt der Geburtsta Luthers und
Schillers zweier unſerer größten Geiſteshelden Selten wieder hat
das deutſche Volk aus ſich heraus ähnliche überragende Männer ge
boren als dieſe beiden. Luther, der im Reformwerk eiſtes ganzen
Lebens unker Nichtachtung aller perſönlichen Ge ahren das gegen
wärtige Gebilde der evangeliſchen Kirche ſchuf; Schiller der als größter

dealiſt die Leidenſchaft des echt deutſchen Gemüts ſür alles Große,
öne und Wahre in e unſterblichen dent goß, und deſſen Werke

heute für unſere heranwachſende Jugend eines der edelſten Er
tehungsmittel geblieben ſind. Wie weit iſt unter den rn Vere Dithers und Schillers Geiſt aus unſerem Volke geſchwunden
nd wie vieler Arbeit, wie vieler Erziehung am deutſchen Volke wird

es von neuem e um jenen alten den wirklichen und wahren
Geiſt in unſerem Volke wieder wachzurufen. Möchte das Lebenswerk
dieſer beiden Männer nicht überhaupt vergeblich geweſen ſein, ſoweit
unſere fernere Zukunft in Frage kommt.

Jn den Fachausſchuß für das Bäckerei- und Konditoreigewerbed die Bäcker Anton Barthel und Richard Kloſe hier als Bei
iher, der Bäcker Otto Angermann hier als Beiſttzer- Stellvertreter
nen ernannt worden Ausgeſchieden ſind die Bäcker Krauſe undHoffmann und der Konditor Elner hier

Auslandsfette dürfen ohne Genehmigung nicht eingeführt
werden. Die Provingialfettſtelle macht bekannt. Mehrere Einzelfälle
veranlaſſen uns, nochmals darauf aufmerkſam zu machen, daß aus dem

Anslande oder dem beſetzten Gebiete Fettmengen nur mit Genehmi
gung der Reichsſtelle für Speiſefette in Berlin oder des Diktatoriſchen
Ausſchuſſes des Reichswirtſchaftsminiſteriums in Berlin eingeführt
werden dürfen. Ohne dieſe Genehmigungen zur Einfuhr gelangte
Fettmengen unterliegen wie bereits mehrfach mitgeteilt, der Be
ſchlagnahme, außerdem machen ſich Zuwiderhan
delnde ſtrafbar. Die Behörden haben Anweiſung erhalten, daß
ohne Genehmigung von JInduſtriewerken, Händlern uſw. eingeführte
Fettmengen durch die Polizeibehörden beſchlagnahmt werden.

Aus der Kriegsbeſchädigten bewegung. Der frühere Verband
deutſcher Kriegsbeſchädigter un Kriegsteilnehmer und der Verband
wirtſchaftlicher Vereinigungen Kriegsbeſchädigter für das Deutſche
Reich haben ſich zum Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter und
Kriegshinterbliebener a e en Die Reichsgeſchäftsſtelledes Zenttalverbandes befindet ſich in Berlin NW. G Luſfenſtr. 31
Der Zentralverband iſt parteipolitiſch und religiös neutral Jm
Reichsausſchuß der Kriegsbeſchädigten- und Kriegshinterbliebenenſur
ſorge iſt er vertreten.

S Zur Stenerveranlagung 1920 werden in den nächſten Tagen
allen hieſigen Firmen, Arbeitgebern uſw. Vordrude zu Lohnbeſcheini

nungen zur Ausfüllung zugeſtellt werden. Dieſe Lohnbeſcheinigungene unter Beachtung der Kopfinſchrift n hege auszufüllen und ſo

un umgehend dem Magiſtrat zurückzugeben Sie bedarf
es der Angabe der Straße und Hausnummer der Wohnung der Arbeit
nehmer Sollten Firmen bezw. Arbeitgeber welche Perſonen gegen
Entgelt beſchäftigen, Vordrucke zu LWhnbeſcheinigungen bis zum

November 1919 nicht zugegangen d ſo ſind die Vordrucke in
unſeren Steueramt, altes Rakhaus, Eingang Olgrube, anzufordern.

Das Waſſer in der Wurſt. Erſaßwurſt darf nach neuen Be
miungen aus Ziegenfleiſch, Kaninchenfleiſch, Geflügelfleiſch,
obbenfleiſch uſw. nur noch einen Zuſatz von Waſſer oder Brühe er

wie er bei der gewerbsmäßigen Herſtellung entſprechender

Wurſtſorten aus a ober Rindfleiſch allgemein üblich iſt.
Der Zuſatz darf in keinem Falle ein Gewichtsteil Waſſer oder Brühe
auf drei Gewichtsteile ungewäſſerter Wurſtmaſſe überſteigen

Aufhebung des Viehhandelsverbots vom 21. Oktober 1919.
Wie die Provinzial-Fleiſchſtelle zu Magdeburg dem Landbund der
Provinz Sachſen und Anhalt auf ſeinen Proteſt gegen das Verbot
jeglichen An und Verkaufs von Nu und Schlachtvieh vom 21. Okto-
ber 1919 mitteilt, iſt dieſe Handelsſperre, von der wir in Nr. 251 unſe
es Blattes berichteten, die für die geſamte Volksernährung die ver
derblichſten Folgen gezeitigt hätte, wieder aufgehoben worden

S Die militäriſchen Dienſtauszeichnungen Dienſtauszeichnungs
kreuz für 25 jährige aktive Dienſtzeit, Dienſtauszeichnungen bis3 Klaſſe und die Ländwehr-Dienſtauszeichnungen werden wieder

verliehen. Anträge ſind an die Verſorgunge ſtelle in Weißen
fels a. S. zu richten. Wir verweiſen auf die beſondere Bekannt
machung dieſer Stelle in Anzeigenteil des heutigen „Korreſpondent“

S Tivoli Theater. Nor a oder Ein Pupp e e im von
Henrik Jbſen. Daß die Nora- Aufführung ſo ſchwach eſucht war,
iſt ſehr bedauerlich. In dem Schauſpiel enttollt Jbſen ein wahres
und kiefes Seelengemälde mit großer Kraft und alen Mitteln einer
vollendeten Technik. Aber damit iſt die Bedeutung des Werkes, das
ganz n in ſeiner Art iſt, noch nicht erſchöpft Rora, das zum
Spielzeug des Mannes herabgewürdigte Weib, das ihm doch an Un
mittelbarkeit des Gefühls und an opferſreudiger Liebe weit überlegen
iſt hat eine typiſche Bedeutung und zeigt nicht nur das Zuſammen
ſtoßen einer phantaſtiſchen und überſchwenglichen Gefühlswelt mit der
pröſaiſchen und brutalen Wirklichkeit, ſondern es hat auch der moder
nen Frauenbewegung und Emanzipation, die ja in den Tagen der
Novemberrepolution von 1918 bis heute zu der ren e
tigung der Frau geführt hat, mit die Wege gebahnt. So hat das
Drama, nicht nur lterariſch betrachtet, hohen künſtleriſchen Wert
ſondern es iſt auch kulturhiſtoriſch und ſoziglpolitiſch von hervorragen-
der Bedeutung und vielleicht das Stück von Jbſen, das ſich am längſten
behaupten wird. Die Aufführung war vortrefflich. Zu ſolch einem
Werk wirklicher Poeſte bedarf es keiner raffinierten Bühnen
aufmachung, ſolche Seelengemälde wirken vielmehr in dem einfachen
und beſcheidenen Rahmen einer kleinen Bühne unmittelbarer und
klarer als auf einem großen Theater. Mit der Darſtellerin der Titel
rölle ſteht oder fällt dieſes Stück. Jannag Gnauck war eine vor
zügliche Nora, und darum war der Jbſenabend ein großer Erfolg der
Direktion Arihur Dechant, ſo gering leider der materielle geweſen
iſt Janna Gnau d brachte das Naive, in ſich ſelbſt Ruhende einer
groß angelegten weiblichen Natur klar und überzeugend zur Dar
ar Ebenſo gut gelang es ihr auch uns das furchtbare Erwachen

oras nahe zu bringen. Die Herzensangſt, das fieberhafte Erwarten
des „Wunderbaren“ das Erſtarren, als ſie den Mann erkennt, mit
dem ſie 8 Jahre zuſammen gelebt hat, ohne ihn zu kennen, den ſie als
ihren Abgott angebetet und als Jdeal ſchwärmeriſch verehrt und heiß

eliebt hat, und den ſie nun nicht mehr lieben kann, der Zuſammenn ihrer ganzen kleinen Welt und ihr heroiſcher, ganz ihrem Charak

ter gemäßer Entſchluß, ſich einſam auf ſich ſelbſt zu beſinnen, das alles
war von unmittelbarer Wirkung Dazu kam, daß Janna Gang als
Noxa bildhübſch ausſah und ihr daher auch das Schelmiſche und faſt
ſchäferhaft Tändelnde der Rolle ausgezeichnet zu Geſicht ſtand. Die
anderen Leiſtungen waren auch anerkennenswert. Kurt Walter
war als Helmer nicht gleichmäßig ſicher, doch hatte er ſehr gute Mo
mente, auch war es zu begrüßen, daß er in ſeiner Maske ugendlich
und glatt war bis auf die üble Brille. Fein und wirkungsvoll war
Erwin Biegel als Doktor Rank. Er führte auch die Regie. Der
Günther Erwin Schoengarts verdient alles Lob, ebenſo die Frau
Linden derr CEonrads Elſa Malter und Willy Herree ihre kleinen Rollen auch gut. Leider wurde die Aufführung
adurch geſtört, daß in der Nähe des Eingangs zum Sperrſit ſort-

geſetzt geſchwatzt und bisweilen laut gelacht wurde, wo es doch durch

aus nichts zu lachen gab Fr.Berichtigung Jn meinem Artikel zum 100 jährigen Gedä htnis
des ſeinerzeit älteſten Merſeburger Poſamentiers Gottlob Hoffmann
am Markt geb. 27. Oktober 1819, geſtorben 10. Dezember 1911, hatte
ich geſchrieben daß das alte Hoffmannſche Haus an der Marktecke,
das auf der Bilderausſtellung im Schloßgarken- Salon am 25. Sep
tember bis 5. Oktober 1919 zur Freude der Merſeburger zu ſehen war,
im Jahre 1859 durch Feuer zerſtört und wieder aufgebaut worden ſei
Meiner Erinnerung nach hatte der am 25 Auguſt 1910 geſtorbene
e Hoffmann mir es ſo erzählt, es iſt aber ein Jrrtum von mir

in freundlicher Mexſeburger benachrichtigt mich, daß das in dem
Hauſe wohnende 98jährige Fräulein Emilie Hofſmann, die dort 1826

eboren ward, nach der Lekküre meines Artikels erklärt hat, daß dasan ohne Feuerzerſtörung neu gebaut worden iſt. Jnſonderheit bitte

ich auch alle die, denen ich auf der Ausſtellung bei der n en jenes
Bildes geſagt habe, daß das alte Hofſmannſche Haus am Markt 1859
durch Feuer erſtört worden iſt, dieſe Berichtigung zur Kenntnis

nehmen zu wollen. Schwickert.
Deutſche demokratiſche Partei

(Ortsverein Merſeburg.)
Am Freitag den 14. d. M abends 8 Uhr ſpricht im Tivolid e v. Behgaletky aus Halle über „Demokratite und

er nativnale Gedanke“
r

Vereins und Verſammlungskalender.
Sonnabend Turnverein Rothſtein Vereinsabend bei Krahl. Ver

ein ehemal. Kavalleriſten Monatsverſatmnmlung im Dammſchloß
D. V. A. Tänzchen in Trebni h Arbeiter Sängerchor zwölftes
Stiftungsfeſt im Tivoli V. f. B. Tanzkränzchen in Schkopaue Raben S Geſellſchaftsverein Frohſinn Vergnügen in Meu
e au (Gaſthaus Lippert Werkmeiſter Bezirksverein Monats
verſammlung und Vorſtandsſthung im Tivoli Gefſellſchafts Ver
einigung Merſeburg Unkerhaltungsabend im Neuen SchühenhausHleiſchergeſelle nſcheft größer Herbſtball in der Funkenburg.

r

Wohin gehen wir am Gonntag?
Kammer Lichtſpiele Die Verführten. Die Feſte des Fürſten

von Ferara. Abgeblitzt. Anfang 6 Uhr.
Modernes Theater: Die Brüder von St. Paraſitus. Die Tat

des Anderen. Das Erſatzbübchen, Anfang 5 Uhr.
Veranſtaltungen und Vergnügungen: Eiſenbahn Verein

Leung Ball im Strandſchlößchen. r. A- V. (Evangel, Arbeiter
Verein) Vortragsabend im Bergſchlößchen. In Großkayna große
Kirmes Otto Bohle). Jn Spergau KHirmesball Winkler).
In Frankleben Kirmesfeier (Albert Jache), großer Ball r
Siebeck). Bergſchenke Wegwiß Kirmesball. In Geuſa irch
weihfeſt (P. Köhler) In Oberbennga Kirmesfeier (Wünſche).
In Bündorf Kirmesball (A. Conrad Jn Netzſchkau Kirmes
Hoffmann. Jn Corbetha Kirmes (W. Kirchner Jn Löpitz
Kirmesball (Albert Schmidt). Jn Merſeburg Kirmesſeier im
Gaſthaus Zur Börſe. Großes Preis Skaten im Gaſthaus
„Geiſelſchlößchen. Im Thüringer Hof großer Ball Jn Wallen-
dorf Kirmesball (R. Hiemiſch). Jn Meuſchau Ball (Kaffeehaus)

In Leuna Ballmuſik („Hum heiteren Blick. Jn Roöſſen Kir
mesfeier (Fr. Donat).

r

e Für unſere Hausfrauen,
(Lebensmittelkalender für Montag den 10. November.

Ausgabe von len und Buttermilch nach Anlieferung; Bekannt-
gabe in den e e eRoß fleiſch für die Ordnungsnummern 2601 2900, Feld 2
der Roßfleiſchkarte bei Hoffmann (Brühl 6) von Uhr nachm.

Für Merſeburg Land vom 9. I5. November 76 Gramm auf die
wöhnlichen Fettmarken und 50 Gramm auf die Zuſatfettmarken.

et legtEinſendungen aus dem Leſerkrelſe.

(Ohne Verantwortung der Schriftleitung.)
Auf das Eingeſandt“ im geſtrigen „Korreſpondenten“ erwidere

ich ohne auf die ſachlichen Unrichtigkeiten in demſelben re
I das Urteil darüber wer kirch lich begraben wird, ſteht der Kirche
zu, nicht dem Einſender; 2. das Urteil darüber, wie ich meine Dank
harkeit den lebenden und toten Kriegern gegenüber zum Ausdruck
bringe, ſteht mir zu, nicht dem Einſender. Brehmann, Pfarrer

Zöſchen, 8. Nov. Zu der am vergangenen Montag ſtattgehabtenVerſteigerung von lebendem und totem Inventar des Herrn Kies
hatten ſich zahlreiche Kaufluſtige eingefunden. Begehrt war das Vieh,
ſo daß Milchkühe zu 3000 A das Stück und ein Fohlen von 1 Jah
ren zum gleichen Preiſe an den Mann kamen. Ebenfalls teuer bezahlt
würden r ünd Geräte, indem z. B. der Dreſchmotor von 832
PS. eine Cambrigdewalze 800 A koſteten. 4

e

S Dürrenberg 7. Nov. Hier findet in der Zeit vom 6. bis 8. De
zember d. J. im Gaſthof „Zum Gradierwerk hier die diesjährige all
gemeine Kaninchen Ausſtellung des Kaninchenzüchter- Vereins
Dürrenberg und Umgebung ſtatt

S Dürrenberg, 8. Nov. Aufgefunden in anſcheinend lebloſem Zu
ſtande wurde am Miktwoch am Bahndamm zwiſchen Dürrenberg Und
Corbetha ein junges, gutgekleidetes Mädchen aus Leipzig Das
ſelbe hatte einen Selbſtmordverſuch unternommen, wahrſchein
lich aus Liebeskummer. RNeben ihr wurde ein Schreiben an die Polizei
in Dürrenberg vorgefunden, aus welchem aber die Perſonalten nicht
erſichtlich waren. Da die Perſon noch Lebenszeichen von gab,
ordnete Amtsvorſteher Helfer ſofort die Uberſührung in ein Leipziger
Krankenhaus an

S Altranſtädt. 8. Nov. In unſerem Standes amtsbezirk
würden in den Monaten September und Oktober d J. angemeldet:
24 Gebürten (I8 Knaben und I1 Madchen), 14 Eheſchliehungen und
11 Sterbefälle. Es geht alſo auſwärts

g. Aus dem Elſtertale, 8. Nov. Die Nachfrage nach Fellen
e der Kirmesfetern von jeher eine lebhafte geweſen aber eine
ſolche Konkurrenz, wie ſie ſich unter den Aufkän ſern in dieſem Jahre
zeigt, iſt ſonſt wohl noch nicht vorgekommen. Die Preiſe für Ziegen
felle beſonders ſind geradezu e n geworden, indem dieſelben von

bis 6 bro Stück früher auf 60 bis 10 und darüber ge
ſtiegen ſind, je nach Größe und Qualität; wird doch ſelbſt für ein
Maulwurfsfell 180 ein Hamſterfell 5 ein Kaninchenfell 5
gezahlt. Die Ziegenfelle werden meiſt zu Glaceleder und die derberen
zu Oberleder verwendet.

Sport und Leibesübungen.
Fußballſport.

Die Kreisligaſpiele,
die für morgen angeſetzt ſind haben wir bereits bekannt gegeben. Daß
ſie zum Austrag kommen werden, erſcheint uns in Anbetracht der nochimmer porberecheneen, ungünſtigen Witterung für un wahrſcheinlich.

Der diesmalige Gegner für den Merfeburger V. f. B. iſt der Halle
ſche V. f. B. Auf dem Plaße des Mitteldeutſchen Meiſters am Zvo
in Holle ſoll der Kampf dieſer beiden ſtarken Gegner ſtattfinden. Die
Hallenſer Mannſchaft befindet ſich zurzeit in der Vorbereitung für ihre
Reiſe nach der Schweiz, durfte alſo in großer Form ſein. Merſeburg
tritt in der galten, bewährten Aufſtellung an. Der Ausgang iſt ſchwer
vorauszuſagen, ſchon wegen der vorausſichtlich kaum einwandfreten
Boden verhältniſſe SB. C. Preußen“. Sonntag nachmittag 3 Uhr tritt die erſte
Mannſchaft nach längerer Pauſe auf dem Nulandtsplaße hier in Tätig
keit. Sie hat das fällige Verbandsſpiel gegen „Komet Halle auszu
tragen. Komet“ ſteht gegenwärtig mit ſeiner Punktzahl in der Spiel
Tabelle der B- Abteilung der erſten Klaſſe hinter „Preußen Halle an
zweiter Stelle; alſo eine recht ſpielſtarke Mannſchaft Die Hieſigen
treten in ſtärkſter Aufſtellung an, ſo daß die Vorausſetzungen für
intereſſanten Sport gegeben ſind. Uber das Reſultat läßt ſi nichts
Beſtimmtes vorausſagen. Die zweite dritte und vierte Mannſchaft
fahren zu Verbandsſpielen nach Halle und haben folgende Gegner
V. f. B. Lettin I gegen Preußen U Turnverein Giebichenſtein II
gegen „Preußen“ I o Halle IV. gegen Preußen IV.
Preußen Jugend I ſpielt im Augarten 22 Uhr gegen die gleiche
Mannſchaft vom hieſigen V. f. B.

B. V. Hohenzollern tritt am morgigen Sonntag mit drei Mann
ſchaften zu Verbandsſpielen an. Die erſte fährt nach Halle, um dort

Eine wie ſpielſtarke Elf die Hallenſer beſitzen,
beweiſt ihr Sieg von 21 vor einigen Wochen über die hieſigen Preu

alles daran ſetzen müſſen, um ſich die
zwei wertvollen Punkte zu ſichern und ſiegreich nach Hauſe zurückzu
kehren. Die dritte Hohenzollernelf wird um Uhr auf dem

gleiche Elf von Olympia- Halle antreten
während die vierte zum Verbandsſpiel gegen Halle 96 V nach do
fährt. Die beiden Jugendmannſchaften Hohenzollerns. gönnen ſichſten Verbandsſpielſerie einen wohlverdienten

H. Ballſpiel-Verein „Germanig“ hat kommenden Sonntag zwei
auszutragen. er

h

„Minerva II Halle im Kampf um die Punkte

Der V
Die Austragun

Die erſte

geloſt: Sagle-Oſtſachſen in Dresden, m en er
ie

Fauſthallſwort.
S Fauſtballſpiele der Merſeburger Turnerſchaft Sonntag vor

mittag 9 Uhr hinter dem Neuen Schütßenhans (alte Reitbahn
Gchwimmſport.

H. Das nativnale Schwimmſeſt des H. S. V. 1902 fällt aus.
Durch die Sperrung des Verkehrs iſt es unmöglich, das nationale Wett
ſchwimmen am 16. November abzuhalten. Das iſt um ſo bedauerlicher,
als die beſten deutſchen Mannſchaſten verpflichtet waren. Beinahe alle
deutſchen Meiſter hatten Wett ämpfe belegt. Um die Situation zu
retten hatte die Vereinsleitung ſieberhaft daran gearbeitet, wenigſtens
ein internes Wettſchwimmen unter Mitwirkung der erreichbaren Kräfte
an 16. November zuſtande zu bringen. Auch dieſer Plan mußte fallen
gelaſſen werden.

S Das Internationale Schwimmſeſt des 1. Leipziger S. C. Po
ſeidon kann wegen der Bahnſperre nicht, wie vorgeſehen, am kommen
den Sonnabend und Sonntag ſtattfinden. Vor ausſichtlich kommt es
drei Wochen ſpäter alſo am 29. und 30. November zum Austrag

Verein für Leibesübungen
iſt die Verſchmelzung des hieſigen Vereins für Bewegungsſpiele mit
dein Merſeburger Allgemeinen Turnberein genannt worden die nun
mehr zur Tatſache geworden iſt. Die Fuſion iſt zuſtande gekommen
auf einer Baſis, die das Verſtändnis der beiden Vereinsleitungen für
den Ernſt unſerer Zeit, welche dringend die Förderung unſerer Jugend
hewegung verlangt, dokumentiert Und gleichzeitig Zeugnis ablegt von
großem Weitblick. Die Ziele, die ſich der neue Verein geſteckt hat, und
ihre Bedeutung für die Leibesübung treibende Jugend unſerer Stadt
beiderlei Geſchlechts ſollen in einem beſonderen Artikel in einer der
nächſten Ausgaben näher beleuchtet und eingehend gewürdigt werden.

Vermiſchtes.
Großfeuer in einer Berliner Kaſerne.

Freitag vormittag kurz nach 8 Uhr brach in der alten Kaſerne des
Kaiſer Franz Garde Grenadiertegiments in Berlin ein Schadenfeuer
gus, das ſehr ſchnell gewaltige Dimen ſionen annahm. Die
Urſache war vermutlich eine Unvorſichtigkeit
Motors Es iſt aber möglich daß es nicht eine Unvorſichtigkeit, en
T Abſicht geweſen iſt.
Der
Militärdecken gefüllt war, ſtand im Nu in hellen Flammen.

beim Anwärmen eines

Näheres wird die Unterſuchung erge en.gewaltige Exerzierſchuppen, der mit Militärautos und alten
Gefährlich

wurde der Brand dadurch, daß nicht nur die Tanks der Autos, ſondern
auch eine ganze Anzahl
günſtige Wind das Feuer im Handumdrehen durch die ganze
Halle jagte.
die lauten Detonationen,

Benzinbehälter dort lagerten, und daß der
rDie Bewohner der umliegenden Straßen wurden durch

mit denen die Benzinfäſſer explodierten, in
äußerſtem Maße erſchreckt, da ſie annahmen, daß dort auch Munition
lagerte, was aber nicht der Fall war Jm Schuppen befanden ſich
nur s85 Militärautos und über 1000 Militärdecken, die
reſtlos vom Feuer vernichtet wurden
gebrannt. Ebenſo iſt die Halle völlig ausDie Arbeit der Feuerwehr die mit 10 Zügen an der Brand
ſtelle eintraf wurde dadurch außerordentlich erſchwert, daß ſich dicht
am Erzerzierſchuppen eine Spiriſusſabrit befindet, die ebenfalls im
höchſten Grade gefährdet war Ebenſo befanden ſich die Kaſernen in
Gefahr, Feuer zu fangen, doch gelang es der Arbeit der Feuerwehr
ſehr ſchnell die geſährdeten Wiekte zu ſichern und das Feuer auf
einen Herd zu lokaliſteren. Der Schaden beträgt faſt eine Mill.

Berantwortlich für die Redaktion Franz RPößner,
für den Anzeigenteil Franz Go mm beide in Merſeburg
Druck und Verlag der Firma Th Rößner in Merſeburg

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.
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Gemäß s 2 des Geſetzes vom 29. Auguſt 1919 (R.- G.Bl. Seite 1491)
und mit Zuſtimmung des Zehner- Ausſchuſſes der Nativnalverſammlung wird eine

C
im Betrage von 5 Milligrden Mark hiermit laut untenſtehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung anfgelegt.

I. Die Höhe der Anleihe beträgt 5 Milliarden, rückzahlbar innerhalb von 80 Jahren laut
Tilgungsplan (3 Milliarden während der erſten 40 Jahre ünd 2 Milliarden während der letzten 40 Jahre).

II. Die Anleihe wird in 5 Millionen Spar Prämienſtücken, das Stück zu M. 1000, aus
gegeben und iſt in 5 Reihen, die mit Lit. A, B, O, D, M bezeichnet werden, eingeteilt. Jede Reihe
enthält 2500 Gruppen (von l bis 2500) und jede Gruppe 400 Nummern (von 1 bis 400).

III. Die Anleihe gelangt unter folgenden Bedingungen zur Zeichnung:
Für jedes Spar Prämienſtück von M. 1000 ſind als Gegenwert M. 500

in 59 Deutſcher Reichsanleihe mit Zinsſcheinen, fällig am 1. April oder
1. Juli 1920, zum Nennwert (ſiehe Ziſſer 2 ver untenſtehenden Jeichnnngs-
bedingungen) und M. 500 in bar einzuzahlegt.

2. Die Zuteilung erfolgt entſprechend der Höhe der Zeichnung; jedoch werden die kleinen
Zeichnungen von 1 bis 5 Stück vorzugsweiſe berückſtchtigt.

Z. Gewinnverloſungen finden zweimal jährlich am 2. Januar und 1. Juli ſtatt Sie erſte
Gewinnverloſung ausnahmstvere in März 1920, ver nähere Zeitpitett wird
noch bekanntgegeben); bei jeder Gewinnverloſung werden 2500 Gewinne im Betrage von
M. 25000 000 gezogen.

Gewinnplan:
5 Gewinne zu M. 1000080

500000

900 000

200 000

150 000

100 900

50 000

e ea Se

1000

2500 Gewinne M. 25000 000
S Die Algungsausloſungen finden jährlich am 1. Juli ſtatt.
Auf jedes zweite getilgte Spar Prämietrſtück entfällt ein mit den Jahren

wachſender Bontuts von M. 1000 bis M. 4000.

S AlgungsplanTilgung
m

JnsgefamtJn den
Jahren Stuckzahl

ähruch

e
ährli
M.

Stückzahl
e

im einzelnen
M.

Geſamtbetrag
jährlich

M.
jährlich

1920-1929
1930-1939
1940--1949

50000
75 000

100 000

50000 000
75 000 000

100 000 000

25 000
37 500

50 000

25 000 000
37 500 000
50 000 000

75 000 000
112500 000
150 000 000

1950—1959
1960--1999

75 000
50 000

150 000 000
150 000 000

75 000 000
50000 000

37 500
25 000

75 000 000

100 000 000

Ein jedes getilgte Spar Prämienſtück bekommt außerdem einen Zuſchlag von M. 59 für
jedes verſloſſene Jahr.

Die Geſamtzahl der Stücke, auf die ein Gewinn und Bonus entfällt, beträgt ſomit 2900 000,
d. h. 58 ver Zahl der Spar Prämienftücke.

5. Ein mit einem Gewinn laut Gewinnplan gezogenes Spar Prämienſtück nimmt auch an
den ſpäteren Gewinnziehungen bis zu ſeiner eigenen Tilgungsausloſung teil.

Die Auszahlung der laut Gewinnplan entfallenden Gewinne erfolgt unter Abzug von 10
6. Die Gewinne werden 2 Monate nach der Gewinnverloſung (erſtmalig jedoch am

April 1920), die Algungsſummen, einſchließlich der Zuſchlage und des Bonus am 29. Dezember J.
gegen Vorlage des Stückes ausgezahlt.

7. Vom Beginn des 29. Jahres ab ſteht dem Beſther des Stückes das Recht zu, vie Rück
zahlung desſelben jeweils zum Ende des Jahres bei Jnnehaltüng der Kündigungsſriſt von einem Jahr
zum Tilgungswert, d. h. zum Nennwert ſamt den zuftehenden Zuſchlägen von M. 50 für jedes ver
floſſene Jahr, unter Abzug von 10 zu verlangen

Rückzahlungstabelle

nes Stückes von M. 1000 bei Tigung und Kündigung.
e

Wenn die

Rück Rückzahlung bei bei zahlung bei beian Ende Tilgung Kündigung gin Ende Tilgung Kündigung

folgender folgender folgenderJahre Jahre Jahreerfolgt M M. M. m. erfolgt M.

Wenn die

bei beiTilgung Kündigung

4000
4250
4500
4750
5000

2500
2750
30009

3250
3500
3750

2250
2475
2700
2925
3150
3375

1 10505 125010 150015 1750
20 200025 2250

1800
2025

8. Sollte vor Ablauf von 10 Jahren eine neue gleichartige Spar Prämienanleihe zur Ausgabe
gelangen, ſo haben die Inhaber der SparPrämienſtücke dieſer Anleihe das Zeichnungsvorrecht

Stenerbegünſtigungen der Spar-Prämienanleihe:
J

Befreiung eines Beſitzes bis zu 25 Stück von der Nachläßſteuer und bezuglich der
ſelben Stücke von der Erbanfallſteuer. Keine Nachlaß oder Erbanfallſteuer für die auf den
Namen Hritter bei der Reichsbank oder anderen vom Reichsminiſter der Finanzen noch zu
benennenden Stellen auf 5 Jahre und mehr oder auf Todesfall hinterlegten Stücke (bis

10 Stück für jede einzelne dritte Perſon) aDer Vermögenszuwachs, der ſich aus dem Beſte der Anleiheſtücke gegenüber dem
vei der Erwerbung der Stücke anzunehmenden Vermögenswerte ergibt, unterliegt nicht der
Beſttſteuer (Vermogenszuwachsſteuer)

Der Ueberſchuß des Veräußerungswertes über den Tilgungswert bleibt frei von der
Kapitalertragsſteuer.

Die dem Beſitzer der Stücke auf Grund der vorſtehenden Beſtimmungen unter III,
3, 4 Zuſtehenden Leiſtungen ſowie der aus dem Verkauf der Stücke erzielte Gewinn unter
liegen im Gewinnjahre weder der Einkommenſteuer noch der Kapitalertragsſteuer

Bei jeder Art der Beſteuerung werden die Prämienſtücke bei einer Stückzahl bis zu
50 Stück höchſtens zum Nennwert, vom 20. Jahre ab zum Kündigungswerte bewertet.

e

Zeichnungsbedingungen:
I. Annahmeſtellen. Zeichnungsſtellen find die Reichsbank und die im offiziellen Zeichnungsproſpekt aufgeführten

Geldinſtitute. Die Jeichnungen können aber auch durch Vermittlung jeder Bank, jedes Bankiers,
jeder Sparkaſſe und Kreditgenoſſenſchaft erfolgen.

Zeichnungen werden

von Monkag, den 10., bis Mittwoch, den 26. November 1919

g mittags 1 Ahr
entgegengenommen. Jrüherer Zeichnungsſchluß bleibt vorbehalten.

2. Zeichnungspreis. Der Preis für jedes Spar Prämienſtück beträgt M. 1000. Hiervon ſind M. 500 in
5 Deutſcher Reichsanleihe zum Nennwert berechnet und M. 500 in bar zu begleichen.

Die mit Januar--Juli-Zinſen ausgeſtatteten Reichsanleiheſtücke ſind mit Zinsſcheinen, fällig am
1. Juli 1920, die mit April--Oktsder- Zinſen ausgeſtatteten Stücke mit Zinsſcheinen, fällig am 1. April
1920, einzureichen. Den Einlieferern von 59 Reichsanleihe mit April Oktober Zinsſcheinen werden auf

ihre alten Anleihen Stückzinſen für 90 Tage 125 h vergütet.
3. Sicherheitsbeſtellung. Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 10 0 des gezeichneten

Bekrages mit M. 100 für jedes Prämienſtück in bar zu hinterlegen.

Berlin, im November 1919.

eZeichunng durch Vermittlung jed

Zuteilung. Die Zuteilung findet tunlichſt bald nach dem Zeichnungsſchluß ſtatt. Die Art der Ver
teilung beſtimmt das Reichsfinanzminiſterium.

5. Bezahlung Die Zeichner ſind verpflichtet, die e en Beträge bis zum 29. Dezember d. J. zu
begleichen Die Begleichung hat bei derjenigen Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet
worden iſt.len 5 o Schuldhuchforderungen zur Begleichung verwendet werden, ſo iſt ſogleich nach Erhalt
der Zuteilung ein Antrag auf Ausreichung von Schuldverſchreibungen an die Reichsſchuldenverwaltung,
Berlin S 68, Hranſenſtraße 92/94, zu richten. Der Antrag muß einen auf die Begleichung der Spar
Prämienſtücke hinweiſenden Vermerk enthalten und e am 20. Dezember d. J. bei der Reich
ſchuldenverwaltung eingehen Vordrucke zu ſolchen Anträgen mit Formvoorſchriſten ſind bel allen Zeich
nungs und Vermittlungsſtellen zu haben. Daraufhin werden Schuldverſchreibungen, die nur zur Be
gleichung von Spar Prämtenſtücken geeignet ſind, ohne Zinsbogen ausgereicht. Die Ausreichung erfolgt
gebührenfrei und portofrei als Reichsdienſtſache. Dieſe Schuldverſchreibungen ſind ſpäteſtens bis zum
20. März 1920 den in Abſatz 1 genannten Zeichnungs oder Vermittlungsſtellen einzureichen.

6. Ausgabe der Stücke. Hie Ausgabe der Prämienſtücke erfolgt im Jebruar 1920; Schuldbuchgläubiger
erhalten erfordertichenfalls bis zur erſten Gewinnverloſung im März n. J. durch ihre Vermittlungsſtellen
Rummernaufgabe. Zwiſchenſcheine ſind nicht vorgeſehen.

7. Umtauſch der Kriegsanleihen. Hie Reichsbant wird, ſoweit möglich, unentgeltlich Stücke von
höherem Nennwert als M. 500 in kleine Stücke tauſchen.

Reichsſinanz miniſterium.
Anleihe Abteilung.

reditgenoſſenſchaft.
W eißer Scheuer ſf e sampfione Snnentend ramring er dann

Fiſcher S.ſchneidekurſus
kann ſofort oder an einem Tage von
17. bis 21. November und darguf-
folgend vom 1. bis 5. Dezember 1919

begonnen werden bei
a DM

Nu i eHersehurg, brüne Str. 2 e ne
Auch können noch Ausbildungen in der Jantaſte-Damenſchnetderei
erfolgen. Wegen Raummangel und großem Andrang im Winter
iſt rechtzeitige e wichtig. Anfertigung aller Damen
kleidüng. Thieles Lagerſchnitte und Damen u. HerrenKleiderſtoffe verkäuflich. Bei Stoffeinkäuſen wird Anfertigung
für Damen mit übernommen Auf Wunſch wird den Damen.
welche ſchneidern und nicht zuſchneiden können (aus alten und e
neuen Stoffen) auch Mäntel, Koſtüme, Röcke und Bluſen,
auch Kindergarderobe zur Selbſtanfertigung zugeſchnitten

zu verkaufen 18.900 dübhl
(Reichsware) aus Wolf- unch Baumwollstoffen,
für 216 Jahre passench,

von M. 14,30 bis M. 44.,85
vorrstig bei

8 S
(auch Schafwolle), alle von Wolle herrührenden Apfälle, wie
ahgelragene Strümpfe, Tücher, Jacken, Kamiſols, Häckelſachen,
abgetragene reinwollene Damen und HerrenKleider (die letzteren
beiden müſſen aufgetrennt ſein)

zahle ich pro Pfund 2,- Mark
eventuell nehme obige alte Wollſachen zum Umarbeiten zu Stoffen
an und liefere für 1 Pfund alte Wollſachen 1 Meter Damen
oder Herrenſtoff nach vei mir vorliegenden Muſtern zum An
fertigungspreis von Mk. 950 bis Mk. 60. per Meter exkluſiv
Bahnfracht oder Poſtgebühren.

Auch können Schlafdecken, Pferde und Kuhdecken, Läufer
ſtoffe, Bettvorlagen und Jutterſoſſe geliefert werden.

Baumwollene u. leinene Stoffe finden keine VBerwendung.
Rich. Thiele, anſmann, Nerſebneg Grlte er 2

in den Preislagen
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(Weitere Lokalnachrichten ſiehe Hanptblatt.)
Erhöhung ver Mahllöshue. Zwiſchen der Reichsgetreideſtelle

und Verkrekern der Reichsmüllerverbände haben Verhandlungen o
Erhöhung der Mallshne ſtattgefunden Die Reichsgetreideſtelle hat
ſtch bereit n der Mühlen um 6 die Tonne zJ rt, den Mahll
erhöhen un tden Preis für das Kberſchußmehl auf 45 (bisher 38

dilogramm heraufzuſetzen.
Das Viehverlanſsverbot aufgehoben. Auf Grund allgemeiner

Anordnung des Landesſleiſchamtes verden von den Viehhandelsvper
bänden die Verordnungen betreffend Verbot des An und Verkaufs von
Zuchte und Nutzvieh uſw. auſgehoben, Der Handel mit Zucht und
Nutzvieh wird unter Aufrechterhaltung der bis zum 21. Oktober d. J.
geltenden Beſtimmungen wieder freigegeben

Aus der Gtadtwerwaltung.

Der Magiſtrat bringt die nachfolgenden Beſchlüſſe der Stadtver
orbnetenverſammlung zur Genehmigung vor
Inſtandſetzung der Schulräume der Land wirtſchaftlichen Winterſchule.

„Dem Ankrage des Kuratoriums der Land wirtſchaftlichen Winter
ſchule um Inſtandſetzung der Klaſſenräume in der Kinderbewahranſtalt
Altenburg wird zugeſtimmt. Die enkſtehenden Koſten im Geſamtbetrage
von 750 werden bei Abteilung B Teil I G, Ziffer 1 des Haushalts
der Bauverwaltung in Zugang bewilligt.

Begründung Seit dem Jahre 1909 ſind keinerlei Ausbeſſe
rungsarbeiten in den Schulräumen der Land wirtſchaftlichen Winter
ſchule (Kinderbewahranſtalt der Alkenburg) vorgenommen Eine Er
neuerung der Decken Und Wandanſtriche in den Klaſſenraumen war
infolge der ſtarken Abnuhung und zur Erhaltung des Gebäudes not
wendig, ebenfalls die Inſtandſetzung der Bedürſnisanſtalt. In
Anbetracht der Dringlichkeit haben wir die Arbeilen in Angriff nehmen
laſſen, damit dieſe vor Schulbeginn durchgeführt werden konnten

Inſtandſetzung des 2. Keſſels im Seminar.
Die für Inſtandſetzung des 2. Keſſels im Seminar entſtandenen

Koſten von 272266 werden bei Abteilung Teil U B. des
Ausgabehaushalts der Bauverwaltung für 1919 als Ausgabezugang

nach bewilligt. rBegründung: Die Notwendigkeit zur Inſtandſetzung des 2.
Keſſels in Seminar wurde ſchon in der Skadtvergrdnetenvorlage vom
43. Mai 1919 anerkannt. Da die entſtehenden Koſten Z. noch nicht
zu beſtimmen waren, e Z. vur die Wiederherſtellung vorbehalt
lich der ſpäteren Bewilligung der Mittel genehmigt

Die Reparaturarbeiten ſind jetzt vollendet An Koſten ſind ins
geſamt 2 722,66 entſtanden

Der u von 175,00 für den verkauften alten Keſſel iſt in
dein Ginnahmehaushalt der Bauperwaltung nachgewieſen a

Verſorgung von Kleinſtedelungsbauten mit elektriſchen Licht
Die Anlagekoſten zur Verſorgung der Kleinſtedelungsbauten auf

dein Ritter ſchen Plane und dein Gelände der Merſeburger Baugeſell
ſchaft mit elektriſchem Lichte in Höhe von etwa 70000 werden be
willigt. Die Koſten ſind zunächſt aus Vorſchüſſen, ſpäter aus Anleihe
mitteln zu decken.

Begründung: Die Bewilligung der Koſten iſt erforderlich, da
die Neubauten mit Licht verſorgt werden müſſen

Die innerhalb der Stadt liegenden elektriſchen Leitungsnetze mit
den an den Häuſern angebrachten Leitungsmaſten verſchandeln das
Straßenbtld in gang beſonderen Maße Es muß dahin geſtrebt werden,
mit dieſer Unſkte abzubrechen und alle Leitungen in Erdkabel zu ver
legen. Durch die Verlegung der Heitungen in Erdkabel wird außerdem
die Betriebsſicherheit gang e erhöht. Die Betrjebsſtörungen,
welche namentlich im Winter vei ſtarkem Schneefall eintreten, werden
hierdurch zum großen Teil ehe de

G Serüdſichtigt man weikerhin, daß der Preis zwiſchen einer Fret
leitung und einer Kabelleitung nicht ſo erheblich ſt, dann iſt die Kabel
leitung entſchieden vorzugiehen. Die Freileitungsanlage würde e
etwa 50 000 Koſten verurſachen, e für die Kabelleitung etwa
70000 entſtehen. Bei allen Reuan en wie bei den vorliegenden
ſoll daher jetzt ſchon Erdka ekleitung verlegt werden, um ſpätere Um
legungen zu vermeiden.

durch die ſpäter erfolgenden NeuanſchlüſſeDie Anlage wird ſich
ſicher verzinſen

Die entſtehenden Koſten von etwa 70 000 ſollen aus Vorſchüſſen
ſpäter aus Anleihe gedeckt werden

Ens und Waſſerleitung für den Feldſchlößchenweg.
Dem Vorſchlage der Depukation der ſtädtiſchen Werke, das Gebiet

ehe dem Gükerbahnhof und un e mit Gas- undWaſſerleitung zu verſehen, wird beigetreten Die erforderlichen Koſten
in Geſamtbetrage von 78 000 ſollen aus Vorſchüſſen, ſpäter aus
Anleihemitteln, gedeckt werden

Belgründung: Am e e ſollen bereits in dieſemJahre mehrere Wohnhäuſer gebaut werden, für die Baugeſuche bereits
genehmigt ſind. Da das Gelände zwiſchen Gaterbahnhof und Feld
ſchlößchenweg ein außerordentlich günſtig gelegenes Baugelände wird,
das einer baldigen Bebauung erſchloſſen werden ſoll, iſt die Heran
führung von Gas und Waſſer dringend erforderlich Da in früheren
Jahren verſäumt worden iſt, die Gas und Waſſerleitung gleich an die
richtige Stelle, d. in die Naumburgerſtraße zu verlegen, und lediglich
eine hroviſoriſche Leitung durch die langen Scheunen nach dem Bürger
garten hergeſtellt wurde, ergibt ſich die Notwendigkeit, an die Haupt
ſeitung in der Weißenfelſerſtraße änſchließen zu müſſen. Hieraus er
klären ſich auch die hohen Koſten, die für die Leitung entſtehen und die
mit 78 000 ermittelt ſind.

rn das ganze Gelände wird z. Z. ein Bebauungsplan aufgeſtellt
ediglich eine Bebauung in offe iſe
S r c e

der vorſteht, um ſo ein e

T m c anreines Wohnviertel zu r Die Herſtellung der Kanaliſationoll vorerſt zur ückge er werden, bis nligere Zeiten eine Ausrn inöglich machen Den bisherigen Baugeſuchen iſt die Auflage

gemacht worden, für die Hausentwäſſerung Sinkgruben anzulegen und
die Bedingung geſtellt worden, daß ſie ſpäter bei Anlage der Kanali
ſation anſchließen müſſen. Die Bſatioung der Abfallſtoffe in dieſer
Form iſt mit Rückſicht auf die offene Bebauung zuläſſig und unbe-
denklich

Erhöhung des Gaspreiſes.
Der Gaspreis wird mit Wirkung vom 1. November 1919 ab in

der Weiſe feſtgeſetzt, daß zu dem Grundpreiſe von 10 für das Kubit
meter bei einem Kohlenpreiſe von 60 für die Tonne frei Gaswert,
für je volle 2 Steigerung oder Ermäßigung des Kohlenpreiſes 1
Zuſchlag bezw. Abſchlag ein Drittel erhoben wird. Der Preis für

Kubilmeter Aukomatengas iſt jeweilig 2 höher. Die Feſlſehung
erfolgt jeweils auf 1 Vierteljahr nach dem mittleren Kohlenpreiſe des
vorhergehenden Vierkeljahres und zwar erſtmalig für die Zeit vom 1. 11.
bis 31. 12. 1919

Begründung: Durch die inzwiſchen wieder eingetretenen ſehr
erheblichen Erhöhungen der Kohlenpreiſe und namentlich auch durch
die mit Wirkung vom 1. September 1919 ab eingetretenen Lohnerhö-
hungen bezw. Teuerungszulagen, die den Arbeitern bewilligt wurden,
läßt es ſich nicht umgehen, auch eine erhebliche Erhöhung des Gas
hpreifes eintreten zu laſſen, um die enkſtehenden Mehrausgaben zu decken
Während bei der lehten Gaspreiserhöhung mit einem Durchſchnitts
kohlenpreiſe von 820 für 10 Tonnen gerechnet wurde iſt der Preis
inzwiſchen auf rund 1100 für 10 Tonnen geſtiegen Hierzu kommen
noch die durch die letzte Lohnerhöhung entſtehenden Mehrausgaben von
rund 20000 für den Reſt des Geſchäftsfahres, Um nun in Zu
kinft die infolge des Schwankens des Kohlenpreiſes uſw. notwendig
werdenden Gaspreisänderungen ein für allemal durch Beſchluß zu
regeln ſoll wie in anderen Städten die Berechnung des Gaspreiſes
in obiger Weiſe erfolgen.

Die techniſche Nothilfe!
Jeder kennt die Ziele der Radikalen, jeder weiß, daß ſie dieſe mit

rückſichtsloſer Kraft verfolgen. Die Stillegung aller lebens wichtigen
Betriebe wie Gas, Waſſer, Elektrizität, Eiſenbahn, Poſt, Telegraphie,
Berg Hüttenweſen, Landwirtſchaft, iſt das Mittel, durch das ſie ihre
Ziele zu verwirklichen hoffen. Es iſt die Forderung der Selbſterhaltung
eines Volkes, dieſe Stillegung zu verhindern. Alle Maänner, die ſich,
ihre Familie und ihr Volk achten, verwerſen derartige Kampfmittel, die
zudem auch die Unſchuldigen kreffen: Frauen Kinder, Kranke, Wochne
rinnen und Greiſe Mit der moraliſchen Entrüſtung allein i nichts
getan als Abwehr iſt ein werktätiger Arbeitsſchutz notwendig
Z dieſer Abwehr ruft Sie „die techniſche Nothilfe! und ver
lahgt Jhre Mitarbeit Nur wenn alle techniſch erfahrenen Männer
ſich ihr anſchließen, wird es möglich ſein, ein geſundes deutſches Volk
wieder zu ſchaffen. Sie alle kennen den Abgrund, auf den das deutſche
Volk eitet, genau ſo gut wie wir. Darum iſt jedes weitere Wort
unnötig ereinigen Sie ſich als ernſte, klardenkende Männer mit
üns, und übernehmen Sie als Ehrenpflicht gegen ſich, Jhre Geiſtes
arbeit und Jhr Volk eine freiwillige Arbeitsverpflich-
tung für den Fall der No. Auch für Merſeburg und ſein
Jnduſtriegebiet iſt die techniſche Nothilfe unbedingt notwendig. Jhre
Meldeſtelle befindet ſich in der Landesverſicherungs Anſtalt Zimmer 68,
Merſeburg.

Zur Aufklärung
Zu den beiden Kingeſandt Hamſter lager des Ver

walters bezw. des Vertraguensmannes“ erwidert die Kom
mandantur des hieſigen Gefangenenlagers zur Aufklärung folgendes
Dein der Sache Fernſtehenden mögen die vei Exrſterem gefundenen
Vorräte zunächſt etwas ungewbhnlich erſcheinen. Wenn man jedoch
berückſichtigt daß beim Abtransport der Entente Gefangenen von Mitte
Dezember 1018 bis Mitte Januar 1919 das Lagerperſonal auf höhere
Verfügung angewieſen war, von den zum Abſchub gelangenden G
fang nen an Lebensmitteln, Konſerven uſw. zu kaufen, ſo muß die
Sache in einem anderen Licht erſcheinen. Vorſtehende Anordnung
welche durch unſere ſchlechten Ernährungsverhältniſſe bedingt war
wurde ſelbſtredend von jedermann in reichſtem Maße, auch von dem
Verwalter, ausgenutzt. Von Mitte Februar bis Mitte Auguſt 1919war der Verwaller als Dolmetſcher der amerikaniſchen Kommiſſion zu
geteilt. Jn welch reichem Maße die Amerikaner ihnen geleiſtete Dienſte

lohnt haben, weiß jeder, der die Verhältniſſe kennt daß hierbei der
Dolmetſcher beſonders gut apſchnitt, dürfte verſandlich ſein Nach
Abreiſe der Amerikgner, Mitte Auguſt, wurde die Aus
glliierten Lebensmittel der deutſchen Verwaltung
übereilte Abreiſe der Kommiſſion ſowie der fremodſpr je Schrift
verkehr machten es notwendig, eine mit den Verhältniſſen vertraute
Perſönlichkeit zur Mithilfe heranzuziehen. Hierfür ſtand dem Dol
metſcher mit Einverſtändnis der interalliterten iſſion wiederum
ein wöchentlicher Anteil an Lebensmitteln zu. Es rfte verſtändlich
ſein, daß jeder in gleicher Lage ſich Vorräte für den bevorſtehenden
harken Winter angeſammelt hätte. Sollten hierbei Ubertretungen vor
gekommen ſein, ſo wird die gerichtlich eingeleitete Unterſuchung dies
Hären. Die beim militäriſchen Vertrauensmann gefundenen Vorräte
entſprechen den ihm zuſtehenden Mengen. Der Vertrauensmann hatte
infolge der Verdächtigungen ſein Amt niedergelegt. Eine Neuwahl hat
ſeine einſtimmige Wiederwahl ergeben und geht aus dieſer Tatſache
klar hervor, daß rer weiterhin reſtlos das Vertrauen ſeiner Kameradengenießt. Endlich möchte die Kommandankur nicht unerwähnt ofen

daß es ſich ausſchließlich um Zuſatzlebensmittel der Entente handelt
die lediglich für die Ruſſen und nicht für die deutſche Bebölkerung
beſtimmt ſind. Eine Benachteiligung der deutſchen Bevölkerung iſt mit
hin ausgeſchloſſen und auch die ruſſiſchen Gefangenen, nicht zuleßt die
Lazarettkranken, ſind nach der Kopfgahl errechnet, den Vorſchriften
getnäß ſtets voll beliefert worden. Das wohl ausnahmslos gute Aus

ſen dürfte dies beſtätigen. Tief bedauerlich bleibt

Ge

e

daß wir Deutſche uns in dieſer ſchweren Zeit Einzelnen ſich bietende
Verbeſſerungen der an ſich ſchwierigen Lebenslage, gegenſeitig miß-
gönnen

Die Berichte waren uns ſeinerzeit von einem Mitarbeiter zuge
angen, von dem wir annehmen mußten, das ſie auf Grund eigenerSrſohemeen niedergeſchrieben waren. Die Zuſchrift der Homman-

dankur zeigt, daß Unregelmäßigkeiten nicht vorgekommen ſind bezw.
nachgewieſen werden konnten Unſer Mitarbelter iſt von falſchen
Vorausſetzungen ausgegangen und wir ſtehen daher nicht an zu er
klären, daß die erhobenen Vorwürfe falſch ſind.

t

Haß Berkow Abend.
Als Oberlehrer Hemprich am Freitag den Vorſtellungsabend

erbffnete, mußte er den zahlreich Erſchienenen eine große Enktäuſchung
bereiten wegen Erkrankung des Haaß Berkoww, der den Fauſt dar
ſtellen ſollte, konnte dieſe Vorſtellung nicht ſtattfinden. An ihrer
Stelle ſollten Gedichte vorgekragen und ein Stück von Karl Bröger
gufgeführt werden. Wir hörten von Frau Haaß Berkow Worte
Niehſches über die Ehe, Gedichte von Goethe („Gokt und Bajadere“,
„An den Mond“, Wanderers Nachtlied, „Hauberlehrling“ u. a.) ſo
dann von Manfred Küber eine humoriftiſche Spatzengeſchichte. Die
Vortragende fand mit ihren ietungen vollen Beifall. Nicht ein
verſtanden konnte man mit den anderen Vorträgen ſein, welche
Chriſtian Morgenſtern zum Gegenſtand hatten. Der Bortragskünſt
ler hätte bedenken ſollen, daß man zu einer Fauſt- Aufführung ge
kommen war und ſein Jnnerſtes darauf eingeſtellt hatte Jn ſolcher
Stimmung iſt es ganz unmöglich an der wunderlich ſeltſamen Komik

Es war deshalb ein Glück eMorgenſterns ſich zu erfreuen
Haaß Berkow durch nochmaligen Vortrag von zwei Gedichten Ed.
ward von Herder und Schwüle“ von E. F. Meher) zuleht noch den
richtigen Ton traf Nach kurzer Pauſe wurde der Einakter „Der
junge Baum“ von Karl Bröger aufgeſührt. Arbeit und Liebe kann
als der Grundgedanke der Dichtung vezeichnet werden.

„Laßt uns vom jungen Geiſt geführt,
von Fingern Gottes angerührt,
dienen der einzigen Kraft und Tugend:

Jugend!“
Von den Bekanntmachungen, die Oberlehrer Hemprich zu Anfang des
Abends gab, ſeien folgende genannt: 1. Die Fauſt Auſführun wird
am Sonntag um 5 Uhr nachgeholt; es muß zu den gelöſten arten
noch ein Augen von 50 gedahlt werden. Am Montag wird ein
Hildungsabend ſtattfinden, der die Bodenreform um Gegenſtand hat
Auch ſteht ein Vortrag von Adolf Damaſchke in Ausſicht
e
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Die Tochter des Miniſters.
Roman von Ernſt Georgy.

(Nachdruck verboten.
Auf ihren bewegten Zügen ſpiegelte ſich dieſer innere Kampf ab.

Er bemerkte ihn und auf die nnliche, leidenſchaftliche Glut, auf die
rohe Körperlichkeit ſeines Empfindens folgten Erwachen, ernſtere und
bittere Gefühle Du ſcheinſt allerdings verdammt wenig Luſt zu
haben, dieſe Arbeit vorzunehmen“ ſagte er beherrſchter. „Sprich doch
offen Mä Herkrnd, dir fehlt noch das Vertrauen in mich undunſere Zukunft

Jhre Bruſt hob ſich in ſchwerem Seufzer: „Georg, ich will wahr
ſein! Ja! Sieh alles iſt o überſtüret, ſo unvorbereitet gekommen
und die Wirklichkeit wird immer anders als wir uns alles vor
her ausmalen. Es liegt ſo viel zwiſchen uns! Und ich ich finde
wir müßten uns jetzt erſt Zeit laſſen, wieder zu uns zu kommen, damit
es klar in uns werden kann!“

„Alſo, Georg mach dich auf die Socken und rutſche nach Altlinden-roden in die Strafverbannung zurück!“ ſpoltete er Marſch fort,
ehe ſie dir einen Kuß gegeben, ein liebes Wort geſagt!“

„Nein, nein, ſo meine ich das nicht!“ wider prach
Aber, wenn wir gegeſſen haben, laß uns auseinandergehen für einige
Stunden Der Zufall will, daß ich heute noch den ganzen Tag frei
für mich habe. Laß mich zur Ruhe kommen! Ich bitte dich

„Und dann fragte er müde.
Und dann kommen wir um fünf Uhr wieder zuſammen, und du

entwickelſt mir deine Zukunftspläne
„Jch habe keine!“
Georg, du wirſt dir doch Gedanken darüber gemacht haben wie

alles wird eDas habe ich mir längſt abgewöhnt.
„Sprich nicht ſo, e
„Jch ſchwöre es dir!“er aber du ſprachſt doch von unſerer
„Nun und
Gertrud erſtarrte. „Gevrge!
Ich will dich haben alles andere iſt mir gleich! Du haſt ja Pläne

und Beziehungen Mach, was du für richtig hältſtl! Ich kann arbeiten
und werde es. Jſt das nicht die Hauptſache

56. Fortſetzung.

Heirat.“

ſie haſtig

Entſetzt ſtützte ſie die Arme guf den Tiſch, weil ſie eine ungewohnte
Schwäche fühlte. Totenblaß blickte ſie ihn an. „Das iſt ja
furchtbar!“

„Warum? Wir müſſen eben arbeiten. Oder dachteſt du, daß ich
ein Schloß für dich in Bereitſchaft hätte 2“ Höhnte er, wieder zornig
werdend.

„Ein Schloß nicht! Auf das verzichte ich; aber ich habe min vor
geſtellt daß du Und wenn es Kammer und Küche wenn es
meinethalben der ſinnloſeſte, unausführbarſte Platz geweſen wäre!“
Sie ſprang auf in einer verzweifelten Qual. Aber aber

„Was haſt du denn, Himmeldonnerwetter“ ſchrie er grob Jch
verſtehe nicht. Gib mir geſälljgſt keine Ratſel auf!“

„Georg, wir brauchen beide jetzt Ruhe, um zur Beſinnung zu
kommen. Ich kann nicht mehr! ch kenne den Weg genan, laß mich
allein zurückgehen und benuhe du den Wagen.

„Warum denn dieſen Unſinn
„Wir wollen uns um ſieben Uhr am Straßenausgang der Gra

dierhalle treffen. Denke bis dahin nach, was du am liebſten tuſt, mit
welcher Arbeit du am eheſten vorwärts zu kommen hoffſt. Wir werden
dann verſuchen, ſie dir zu verſchaffen

„Und dann unterbrach er ſie.
Sie ſchüttelte den Kopf müde und wehevoll.

ſchon alles weitere finden!“
„Du meinſt doch mit allem Weiteren unſere Heirat
Gertrud ſchaute in dieſes Zerſtörte Antlitz, in dem jeht ein roher

Zornausbruch lauerte Sie ſah in die glißernden Augen, and in ihr
war Grauen Wir müſſen eine längere Probezeit wir ſind

ja noch jung
Er packke einen Teller und ſchmetkerte ihn gegen den Baumſtamm,

-Geh!“ brüllte er. „Geh oder bei Gott ich vergreiſe mich
an dir!“

Da richtete ſie ſich ſtolg und kalt auf. Ihre Halkung wurde unngah
har, ihre Miene eiſig., Beherrſche dich!“ befahl ſie ruhig Mich
hreckſt du nicht Ich fürchte mich nicht vor dir Heute abend um
ben Uhr am Gradierwerk bis dahin lebe wohl

Gertrud ergriff ihren Schirm und ihre Handtaſche
ſie ſich um und ſcheitt, einen einen Seilenweg einſchlagend, ſo ſchnell

davon daß er ſie ſchon nach einigen Minuten nicht mehr ſah
Wieſener blieb allein Er hie den Kopf in die Arme und brütete

„Dann wird ſich

Ruhig wandte

Wei

gange des Kurparkes
warkete, einig mit ſie

Plötzlich bog ein M
„Sind Sie Fräulein Meinhard?“

a?, entgegnete ſie.ch ſoll Shaen dieſen Brief abgeben!“ ſagte er und reichte ihr

ein Schreiben auf dem ſie Georgs Schriftzüge erkannte
Ein ungeheures Gefühl der Befreiung und Erlöſung überkam ſie.

Er iſt abgereiſt. Iſt fort dachte ſie ſogleich „Danke“ antwortete ſie
zerſtreut.

Sie öffnete den Brief und las ihn, aufatmend, aus tiefſtem Grunde
Liebe Gertrud

Wir e uns nie wieder. Du biſt frei!
Ich habe nachgedacht und fühle, daß du recht h Lebe wohl

arme, kleine Gerkrud, die du deine törichte Liebe zu mir ſo ſchwer büßen

mußteſt! GeorgGertrud warf einen Blick
Die Loslöſung von ihm, von
Vormittag vollzogen Ekel und
kargen Worten ekkannte ſie ſeine
teilsſpruch. In ihr blieb Mitleid. P
ernſt aber doch befreit, kehrte ſie in das Hotel zurück

irektor Lindner erkannte mit dem Feingeſfühl der Liebe, daß in
ihr eine große Wandlung vorgegangen war. Er ermied es jed ſle
mit einer Frage zu behelligen, ſondern überließ das Geſpräch m ihr
mehr den beiden Buchhalterinnen.

Gegen neun Uhr fuhr das Jutomobil vor, das die Ausflögler aus
Salzburg zurückbrachte. Frau Baronin von Grauniß war ſehr abge
ſpannt und ließ ſich ſogleich ins Bett bringen Sie horchte müde auf
Gertruds Erzählungen über ihre Erlebniſſe und entließ ſie ſehr ger

rer

menntnis, ſeinen eigenen Ur
t leichtem feſtem Schritt, ſehr

0

„Wir wollen uns heute alle gründlich gitsſchlafen“, ſagte ſie in
ſteten Güte: „Schlafen Sie ſchön,

Und es wurde eine gute Nacht
von einer Seelenlaft, auf das kühle

e e Mfür das Mädchen, das ſich, befreitBett ſtrecte, t w
(Fortſehung folgt.)



Anzeigen
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
gehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt
e

Für die uns anläßlich
unſerer Bermählung von
allen Bekannten und Ver
wandten ſowie vom Sport

klub Friſch auf“, Reipiſch,
dargebrachten Geſchenke und
Gratulatlonen ſagen wir
unſern herzlichſten Dank!

Reipiſch im Oktob. 19.
Max Enke und Frau

Alma geb. Urban

Beſchluß
Das Verfahren zum Zwecke

der Zwangsverſteigerung des in
Merſeburg belegenen, im Grund
buche von Merſeburg, Band 82,
Blatt 3037 auf den Namen des
Aufſehers Jerdinand Gimpel
in Merſeburg eingetragenen
Grundſtücks wird auſg hoben, dader Juſtizrat Hündorf, Halle a. S
namens des Antragſtellers den
Antrag auf Zwangsverſteigerung
zurückgezogen hat. Der auf den
3. Januar 19260 beſtimmte Ter
min fällt weg.

Merſeburg, den 31. Okt. 1919
Amtsgericht.

Freiwillige Anht on
Mittwoch, den 12. Novbr.

Die Denng nachmittags 3 Uhr,
e ſtraße 10, aus ſtatt.

nachm. 24 Uhr,
Grundſtück Kolonie Beung
Nr. 20 folgende Ge enſtände
öffentlich meiſtbietend gegen Bar

e verſteigern, und zwar

Mark oO GorHaongeobertostet

rer
Mers eburg, den s November 1819

J

e e

e

Für die uns anläßlich unſerer Süber- Hochzeitzuteil gewordenen Ehrungen ſagen wir hierdurch unſern

Otto Jauck und Frau
Ellſe geb.

ſen, den 6. November 1919.

Schlegel.

derguichſten Dank.

Rach kurzem Krankenlager verſchied am Donners
tag abend unſer lieber Vater, Großvater und Schwager
Schwiegervater und Ontel, der Ti ſchlermeiſter

e Ah
im Alter von 71 Jahren. Um ſtilles Beileid bilfen

die tranernden Hinterbliebenen.

ertkerttse Pirnag a. G., Leipzig, Berlinden 7. November 1919.

Die Beerdigung findet Montag, den 10. Nov.
vom Trauerhauſe, Gr. Ritter

e

verkaufen

Ein
zu verb

zu verkanſen,

fast heuer Hatchenwamfel

von 14 17 Jahr. zu verkaufen
Gutenbergſtraße 14, part. l.
Plüſchmantel (Mädch. 10-12

J.), Tüllkleid (Mädchen 9 9),
ein Paar Schuhe Gr. 37 zu

Neumarkt 74.
2 Paar gut erhaltene Herren

Schnürſchuhe (Gr. 489) und ein
2flamm. Gaskocher zu verkauf.

Ober- Altenburg 17, 2 Tr
Puppenwagen, wie neu, und

ein Paar Langſtiefel, Gr. 41,
preiswert zu verkqufen

Rovonſtraße 23, 2 Tr.
Blet n. Linb ſolhaten
wie neu, zu verkaufen

Halleſche Straße 46, 2 Tr.
Eine guterhaltene

Kinderbettſtelle
zu verkauf. Möhus, Sgalſtr. 3

gutes Hianino
Domſte. 4, 2 Tr.

ad
preiswert zu verkaufen.

Wenzel, Karſſtraße 10, 2 Tr.

Ein Gtubenoſenmit Kochrh re und m atz zu

verkaufen Jriedrichſtr. 18
Zwei groß e Läuferſchweine

Zu erfragen
Markt 19, im Laden.

Mehrere Kanachen
ſtehen zum Verkauf

Kriegsdof Nr. 15.

Eine ſunge r
zu verkaufen

Oberbeung, Holonte 2
Sofa, 2 Kleiderſchränke 1Se neen 1 Bettſtelle m. Matr.,

1 Betiſtelie, I Kommode, Tiſch

und 2 Stühle
Albert Jranke, Außtiongtor
Junger Mann ſucht

J möbl. Zimmer
um 1. 12., mögl. mit Klavierenvtzung, jed ch nicht Beding.

Off. unt. 1249 d. Exp d. Bl.

Gut möbl. immer
von ſolidem Herrn bald oder
15. November geſucht. Zentrum
der Stadt bevorzugt Off. unt

t an e e d. J
in dZimmer

oder Schlaf telle ort geſucht.
ert. unt. a S d e d

anmenn n per ſo ort

möbliert. Zimmer
Gefl. Offerten unter B 188 an

den Landw. Eonſumoerein erb.

3 Zimm. Wohnung
eventl. Zimmer zum e
von Möbeln uſw. geſucht. Off.
unt. P 1230 a. d. Exp. d. Bl.

Acher- Verhant.
Namens der Erben des eingetragenen Eigentümers habe ich

einen Sermin zum öffentlichen, meiſtbietenden Verkauf des im
Grundbuche von Speigan Band 22 Blatt 928 auf den Namen
von Friedrich Guſtav Zätzſch zu Kötzſchen eingetragenen Grund
ſtücks: Flur Spergau Härtenblatt Parzelle 14137 Acker
Plan 168 von T ba 24 ar 82 qm auf

Mittwoch, den 12. November er., vorm. 11 Uhr
in meiner Kanzlei hier, Markt 31, anberaumt, zu welchem Kauf
reflektanten hiermit eingeladen werden. Die Bedingungen können
in meiner Kanzlei eingeſehen werden, auch bin ich bereill, dieſetben auf Verlangen ſchriftlich mitzuteilen

Merſeburg, den 23. Oktober 1919.
Der Notar. Juſtizrat Scholtz.

h M in
Ubgo nI

Rudolf Kramor,
Christianenstrasse 7.

Merseburg,
Telephon Nr. 444.

Verkanſe oder verpachte meinen

Oſtgarten (Banſtelle)
250 qm groß, auf dem Neumarkt.

Balzer, Gutenbergſtr. 13.

Jékhanft Brundstle
mit großem Garten Toreinfal et

a unterund Stallungen.
1234 an die Exped. d. Bl.

Grundſtückmit Toreinfahrt a hoher An

zahlung zu kaufen geſucht. Off.
unter 1235 an die Exp. d. Bl.

en 900Wer r e r 1246 an
die Exped. dMart 29 000
ſofort auf gute ſichere Hypothek
auf hieſiges großes GeſchäftsBug, geſucht. Hohe Zinſen

geb. unt. 1254 a. d. Exp d. Bl.

Winter Leberzeher
(faft neu) verkauft

Kurze Straße 6.
FHetrag n e zuverkaufen Gutenbergſtr. 5, 2 T.

Herrenpaletot
(en) zu verkaufen

Parkſtraße Nr. 5.
3 noch gut erhaltene Winter

mäntel, paſſ. 10-, 15- u. 18-Jahrige, und 1 Paar faſt neue

Herrenſchuhe, Gr. 40, zu ver
kaufen. Zu erfr. i. d Er d. Bl

Billig zu verkaufen
Ein ſchwarzer Anzug für

r Fig. ein heller Anzug für
l. Jig., ein Paar Lederga-

maſchen, ein Paar Kinder
ſchuhe Gr. 23.

Seitenbeutel 3, 2 Tr
m dache I Ne
paſſend für Autofahrer, iſt preis
wert zu verk. Burgſtr. 11.

FZu verkaufen
W ſchwarzes neues Kleid (paſſend

onfirmandin), 90 M. Paar
neue Halbſtiefel, Gr. 42, 80 M.,
1 guterhalt. Klappwagen, 40 M
Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Guter eleganter

Damen Mantel
ger mittl. Figur paſſ.) zu ver außer Sonnab. Und Sonnt. Ge

en Roter Brüchenrain18, pt.

e Fahnersa t
Bpez Kronen und Brcken.
Behandlung Kranker Zähne

Hubert Tofzke la Willy uderMarkt 19 Merseburg re 442

8—6, m 9 12 Uhr.

vanſt onz

Roßſchlächterei

öhesTiefer Keller Nr. I Telephon 583
zum Ankauf von Schlachtepferden

Merſeburg
J Erlaubnis

Max Schneider
r m e

Gesghiectts- KrankeRasche Hufſfe PDoppolte Milfe!
Harnröhrewleiden, friſcher u i Ausfluß, Heiluns
in kürzeſter Friſt, Syphilis, oh ohne Einund andere Giſte, soehweehe, n
Hilfe Ueber jedes der 3 Leiden iſt eine ausſührl Broſchüre
&rſchienen mit zahl ärztl Gute u. Hunderten freiwill.
Dantſchreiben Geheilter. Zuſendung gegen 50 Pf. in Marken
für Porto und Speſen in verſchloſſenem Kuver t ohne An
druck durch Speziglarzt Dr. med. Dammann, Berlin 9Potsdamerfir 1238 Sprechſunden: 9-10, uübr

gue Angabe des Leidens
chüre geſandt werden kann.

OSeruf ſtörung

erforderlich damtt d O is vehtige Brolch

Von

Prelscetrdnte Lehrbuch der Lard wirtſchaft
von K. Schlipf Mehe d. Landwirts
n u 910. Landwirtſchaftl. Sünden 910. Landwirt

ſchaftl.

und Gemüſeverwertung 4.50. Landkochbuch 5.55. Kartoffelküche
220, Magermilchhäſerei 2.25. Die Hausſchlachtung 3.
Haustierarzt 440.Veterinärgehife 4
Fütterungslehre 4 50.
Pferdezucht 29 Behandlung d. Pferdes 4.25 Pferdefütterung
165. Pferdekolik Schweinezucht 485
2165 Schafzucht Hundebuch 4. Der Viehſtall 485. Dreſch

Tierzuchtlehre 7.

Düngerlehre 475.

220 Entenzucht 2.20.
Geflügelſtälle
mittel 3.30. Die Mülleret 9.60.
brennerei 1025. Kraftfutkeprodukte 960. Milchunterſuchungen 7.95 Rübenbrengerei .30
Rühenzuckerfabrikation 795. Eſſigfabribation 960 Moſtrichfabrikation 5 30. Siatefabrikatien s 30 Skärkezuckerfabrikatio

9.60 Malzfabrikgtion 7.95. Brotbereitung 960. Gemilſt
honſervenfabrikation 5.30. Fleiſch, Schinken und Wurſtkon
ſervenfabrikation 4 Obſtweinbereitung und Ob und Beeren
branntweinbrennerei 730. Konſervierungsmittel 4.65. Torf
verwertung und Torfdeſtillation 960. Ungeziefervertilgung 7.90.
Böttners Gartenhuch für Anfünger 11 Gr Gärinerbüch 30.
Prakt. Gartenbuch 7.50. Gartenkunſt 8.50. Gartenentwürfe 4.95.
Gartenkulturen, die Geld einbringen 11. Der Hausgafſten 3.
Her Zſmimnergärtner 2.20. Obſthau 13.75. Das Buſchöbſt 3.30.
Prakt. Erdbeerkultur 3.85. Das Obſt und Gemüſegut 3.85
Einträgl. Gemüſebau 970. Gemüſeſamenbau 8.25. VPraßt. Ge
müliſegärtnekei 8.80. 6000 Rezepte zu Handelsartikeln 6 Richtig
Deutſch 6.60. Mir oder Mich 2. Rechtſchreibung Duden 7.15
Büchmanns Geflügelte Worte 8.80. Taſchenbuch des allgem
Wiſſens 440. Gedichtſammlung 5. Anekdotenbuch Aufſatz
ſchule 660. Jremdwörterbuch 6160. Rechtsformularbuch 6.60Elglich 6.60. Franzöſiſch 6.60. Spaniſch 6.60. Polniſch 6.60.

Buchführung 6.69. Bankweſen 660. Geſchäfts und Privat
briefſteller 6.60. Schönſchreibſchule 440. Bürgerl. Geſetzbuch
660. Guter Ton und feine Sitte 6.35. Mod. Tanzlehrbuch
4150. Die Gabe der gewandten Unterhaltung 3.20. Klavieralbum

Gänſezucht 2.20. Taubenzucht 2.20
Bienenzucht 5. Bienenhonig und Erſatz

nd moderne Tänze 12.10.
Nur gegen Rachnahme

Vorzoleh geeignet zum Nahen Sticken Stopfen

E. Schwarz Co., Berlin s 14,
Annenſtraße 24.

nhen Doge

Hersehurg, Weſbenſstser Sr. 7

Fernruf 393

empfehlen als e e

für aushatt und Howoths

MAustergülliges Fabrikat

hoher Vollendung keine Massenarbeit!

Ein S Mon. altese Johlen
ſteht zum Verkauf

Geuſag Nr. 23.

II Stück Jtallener
Hühner

(mit oder ohne Stall) verkauft
billigSache e

Menmarke 22

ſind abzugeben.Zu e in der Exp. d. B.

Schimmel-Walla
(GOſtpreuße),

braumer Wallach

Lenis rOhere Breite Str. 5n ſog atete ans
zu derkanen veene Kunze

e

zu kaufen geſucht. Off.
unter 1248 a. 5. Er d. Bl

Dre ſſtrommotor
g. 220 V. z. kauf. geſ.Se e o 1251 a. d. Exp.

Gut er hat tenes gebhrauchtes

Klavier
zu kaufen nen ucht. Offert. unt.

1250 a. d. Exped. d. Bl.

enzum ſchlachten jederzeit

e Merſehurg
S er

3Fel d
zu a anfen gefucht.
5 vor her.

Smoschewer Co.
Leipzig.

e eWer in Acenabfälle

Kaſſe

9 Näheres

Daſelbſt ſchwarzer Herren
Pelomn hut preisw. z. verkaufen.

Achtung! Achtung!z Zahle für

I 6 0AltRu Prer
jeder (auch kleinere) Menge

Ke höchſte Preiſe! o
Frau Maeder,

Große

SOb Breite Siraße I n

m. Preis

Erſt h gegen Zahlung e

Ober Altenburg 32, pt. S

pelee nd Fütterwönen Münchener waſe dichte

Tomaten, Meerrettich rrSellerie, Kohl u Runßelrüben Loden

e Kürbiszu Einmach- und Futterzwecken
empfiehlt in ſchöner Ware

Trebſt, Gärtnerei,
Nordſtraße.

Beſtellungen auf
rälzs um IOtenlsst

in entgegen
Jrau Degenhordt, Winkel 4

Briketts
im Kleinverkauf zu haben

Rülandtſtraße 8
zBriketts

e frei Hausaluſzezak,Nuland ſie s und Sohannisſtr

für Herren und Burſchen

Gummierte
Regenmäntel

Ledergamaſchen

Wicklelgamaſchen

Ernſt Rulffes,
Entenplan 4. Fernruf 421.

Stellen Angebote
Geſuche

finden die beſte Verbreitung im

e h
liefert

e je 70 e e in ver erſch ed
e Breiten, I ew ſiark,

beſſere Qualität, zu verkaufen

o nd Bebrauchs-
Gegenstände

in Golg, Silber und Versilbert
empliehlt,

Sohmu

Goldbohmied,
Bernruf 572.

Meeh Moine,
Burgstrasse 10.

denen wenn
n. vorzüglicher Heizkraft
eng Vorra reicht

Klötze kurzechten r. 9
e alen r r. I

Halleſche Straße 3

photogcahhte Fornect

h Roßzmarkt 3. Roßmearkt 3

1385 597 Seit m 850 Abbild Die Rature
Schellenberger) 13.50. Der Landwirt

atgeber f. Frauen 4.50. Landwirtſchaftl. Buchführung
Die Selbſtverſorgung d. Landfrau 2.65 Landwirtſchaftl. Obſt

DerLandwirtſchaftl. Tierheilkunde 24.20. Der
Rindviehzucht 30.25.

Futterationen 3. Ernährung d, Rindes 2.

c nmaſchinen 15.60. Motorpflüge 9.90. Uhkrautbekämpfung 2.65.
Umwälzung von Fruchtſolgen 13.20. Einträgl.

Feldgemüſebau 465. Tabakbau u. Tabakkunde 21.80. Kanin-
chenzucht 360. Ziegenzucht 360. Geflügelzucht 5. Hühnerzucht e

tn weſen
reislagen,

gute Duatitäten!

J. Henckel,

Die Kartoffel und Geheide
mittel 11.25. Milch und Molkerei

Bumm Warenacs

Kraneis
I

Matratzen Garnituren,Kmarbeſungen n
ſowie Tapegiererarbeiten

auch außerhalb.

M WangeTapeſierer und Dekorateur,
Halle a. S., Graſeweg 18.

Ecke r

ar die echten altbe warten
h Leenbsrdt sches

Sei cher die z. rigdenn r
Cnhen dis hilgates.

Das Zahnpu ver

r. 23
(geſetzlich geſchützt).

Die neue verbeſſerte Zahnpflege
auf wiſſenſchaftlicher Grundlage

nach Zahnarzt P. Bahr.
Jn 2 Packungen:„Rosa“ erhält die Sühne geſund

und blendend weiß.
We Zahnſteinlöſend,

reinigend.

Man e gisdrücklich
Jn Merſeburg in ber Neumarkt

OHrogerie (Weniger).

F/eöcheter tonlieher
Vollendung

doster Kusrüstung,
überall preisgekrönt.

zuletzt
Tarin Grad Prixz

Rtftew,Le ie, Leipziger Strasse 78.

Bruchttamkönnen ohne Operation u. Se

ſtörung geheilt werden. Nur per
ſönl. Behandlg. Nächſte Sprech
ſtunde in Halle, Hotel Europa,
Magdeburger Str. 68, am Freitag,

den 14. 1. 19, von 10 1 Uhr.
Dr. med. Laabs,

Spezialarzt für Brichleiden.

en
Zahen Ste nichts unverſucht?Wenn alle anderen Mittel verſagt

dann verlang. Sie bei Störung
e Mentalhhg Tropfen extraſtark

Preis M. 12, In hartnäckigenFällen gebrauchen Sie nur Sorti
ment Menſalla (Tropfen ertra
ſtark, Pulver und Tee) Preis
M. 18 Nachn. Porto extraLaboraſor um Kosmetikunt,

Sixtiſtraße 18.

nach ſedem dein ſauberſter 2 lusführung.
Berlin. Friedengu D 21.

Originae a Stoen

T

52
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male Straße 19.
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den
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n Schüler der

Der Vorſtand.

Landwirtſchaft

rrich
Meine Winterzirkel

für die Abendabteilung Dienstag
abends 8 Uhr

Herren 5 Uhr n
tag, den 14 Nov

Herren Kaufleute

ne Geſellſchaft.

Bohnung, Sch

n 3 Uhr

Herr

9

geſchleſſe
Eintritt nur gegen Karte
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5 Sonntag den 9. November

Für Speiſen und Getränke
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von nachm. 3 Uhr an

Es ladet freundlichſt einE
S
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